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v a s  Ergebnis der Relchskonserenz
Die Konferenz der Vertreter der Regierungen 

der Vundesstaaten und der Mitglieder der Reichs­
regierung ist am Montag Abend geschloffen worden, 
nachdem in der Nachmittagssitzung, die fast sechs 
Stunden währte, noch einmal alle politischen und 
wirtschaftlichen Fragen in allgemeiner Aussprache 
erörtert worden waren. Beschlüsse sind nicht gefaßt 
worden, da der Konferenz kein staatsrechtlicher 
Charakter zutam; doch hat man sich für die Politik 
wie auch für die Wirtschaftspolitik auf bestimmte 
Grundsätze geeinigt, die eine Übersicht der zum 
Ausdruck gebrachten Gesamtmeinung darstellen.

Als positives Ergebnis ist dabei heraus­
gekommen, daß man sich zur Reichseinheit und zur 
baldigen Einberufung der Nationalversammlung 
bekannt hat, und daß man in den Fragen des 
Wirtschaftslebens und der Sozialisierung jeden Ein­
griff in die geschäftliche Tätigkeit der Kredit- 
iinstitüte abgelehnt hat.

Die politische Übersicht der Anschaungen der 
Ronferenz wurde zum Schluß der politischen Aus­
sprache von dem Vorsitzer des Rates der Volks- 
beauftragten, E b e r t ,  vorgelegt und von der Ver­
sammlung angenommen. S ie umfaßt vier Punkte 
vrrd hat folgenden Wortlaut:

1. Die Aufrechterhaltung der Einheit Deutsch­
lands ist ein dringendes Gebot. Alle deutschen 
Stamme stehen geschloffen zur deutschen Republik. 
Sie verpflichten sich, entschieden im Sinne der 
Reichseinheit zu wirken und separistische Bestrebun­
gen zu bekämpfen.

2. Der Berufung einer konstituierenden Na­
tionalversammlung wird allgemein zugestimmt, 
ebenso der Absicht der Neichsleitung, die Vorberei­
tungen zur Nationalversammlung möglichst bald 
durchzuführen.

S. B is zum Zusammentritt der National­
versammlung sind die Arbeiter- und Soldatenrate 
die Repräsentanten des Volkswillens.

4. Die Reichsleitung wird ersucht, auf die 
schleunige Herbeiführung eines Präliminar- 
sriedens hinzuarbeiten.

Die wirrschttstliche Aussprache endete mit der 
Annahme folgender Resolution:

Um das wrrtschaftliche Leben Deutschlands auf­
rechtzuerhalten. die ungestörte Versorgung des 
Landes mit Lebensrnitteln und Rohstoffen aus dem 
Ausland zu sichern und die deutsche Volksrepublik 

In - und Ausland kreditfähig zu erhalten, ist 
«ls Fortarbeiten aller Banken, Sparkassen und 
sonstigen Kreditinstitute auf der bisherigen Grund- 
oge und auch in den bisherigen Formen unbedingt 

^forderlich. In  Übereinstimmung mit den Ver­
l e r n  der deutschen Einzelstaaten erklärt daher ltie 
^erchsregierung. daß jeder Eingriff in die geschäft- 

^  Kreditanstalten zu unter-

starken Eindruck machten in der 
ju n gen  Sitzung die Ausführungen S c h e i d e ­
n d ^  "nd bis der Staatssekretäre S c h i f f e r  

Scheidemann, der dringend zur 
vero- - ^  mahnte, schlug u. a. auch einen neuen, 
zür n  Wahlmodus vor. nach dem die Wahlen 

. E*ve*iam"U""S schnell in die Wege 
tr<  ̂ E* ""den könnten. Staatssekretär Schiffer 
5̂  ^  Etatsgründen für die Stabilisierung de, 
^t^echttrchen Verhältnisse ein. und erklärte, daß 
L^u»s-7'^nde etatslose Zustand das Vertrauen 
fiibr.« Slnanzen untergraben und zum Bankerott 
Firm»,, ^  entwarf sodann ein großes
v u n o ^ ^ n i ' " '  Was Wurm über die Ernäh. 
Soraen hatte, gab zu den schwersten
le r  « Staatssekretär Dr. August M ü l -

Reichswirtschaftsamt warnte schließlich 
da Eingriff in unser Kreditsystem,
Werde finanzieller Zusammenbrach folgen

V a^r"/^ Rednern sind ferner noch zu nennen 
wobilm/., und Dr. K o r t h .  der über De-
S b e r t  sprach. Die Konferenz wurde von

er Ansprache geschlossen, in
Wenn ^"den Gedanken zum Ausdruck brachte: 
sie Arbeit Republik leben soll, so braucht
vnd Selbstzucht ^ ia l is m u s  bestcht aus Arbeit

sich in der Konferenz der 
^  ^ ^ ^ en  folgende Vertreter für die 

l g der Nationalversammlung außer den

! Regierungsvertretern ausgesprochen: Ullrich-
Hessen, Heimann-Württemberg, Crispien-Württem- 
berg, GeißrBaden, Eisner-Bayern (bedingt), Haas- 
Baden und Gradnauer-Sachsen; dagegen nur 
Merges-Vraunschweig und Geitner-Gotha. — Der 
Vorschlag, ein Neichspräsidium zu schaffen wurde 
nur zur Kenntnis genommen, eine Abstimmung 
darüber erfolgte nicht.

»
Die gestrigen Verhandlungen über den Entwurf 

der Wahlordnung Wr Nationalversammlung 
haben eine Entscheidung noch nicht gebracht, da sie 
mittags abgebrochen wurden und erst heute früh 
fortgesetzt werden. Der^Entwurf scheint aber, laut 
„Vorwärts", eine freundliche Aufnahme gefunden 
zu haben. Die Zahl der Wahlkreise steht noch nicht 
genau fest, doch rechnet man mit 40 Verhältnis- 
wahlbezirken, die dann eine entsprechende Anzahl 
von Abgeordneten empfehlen. Ihre Zahl soll so 
bemessen werden, daß auf durchschnittlich 150 000 
Einwohner ein Abgeordneter entfällt.

w ilson verspricht Lebensrnittel.
Die deutsche Regierung hat durch Vermitte­

lung der schweizerischen Regierung in der Frage 
der Versorgung Deutschlands mit Lebensmitteln 
nachstehende Antwort des amerikanischen S taats­
sekretärs Lansing erhalten:

„In einer gemeinsamen Sitzung der beiden 
Häuser des Kongresses vom 11. November hat der 
Präs-d'ent der Vereinigten Staaten erklärt, daß 
die Vertreter der verbundenen Regierungen in 
dem obersten Kriegsrat in Versarllrs in einem 
einstimmig gefaßten Beschluß den V ö l k e r n  d e r  
M i t t e l m ä c h t e  zugesagt hätten, daß alles 
unter den gegenwärtigen Umständen Mögliche ge­
tan werden solle, um sie mit N a h r u n g s ­
m i t t e l n  zu versehen und um die traurige Not 
zu erleichtern, die an soviel Orten ihr Leben be­
droht, und daß. sofort Schritte unternommen wer­
den sollen, dieses Hilfswerk in derselben Weise 
systematisch zu organisieren, wie dies im .Falle 
Belgiens geschehen sei. Der Präsident gab ferner 
der Ansicht Ausdruck, daß es sich durch die Ver- 
w e n d ig  der brachliegenden Tonnage der M ittel­
mächte alsdann ermöglichen lassen sollte, der be­
drängten Bevölkerung der Mittelmächte die Furcht 
vor äußerstem Elend zu nehmen und ihr lßelegen- 
heit zu geben, Ihre Aufmerksamkeit und ihre 
Kräfte den großen und gefahrvollen Aufgaben des 
p o l i t i s c h e n  N e u a u f b a u e s  zu widmen, 
denen sie jetzt überall gegenübersteht.

In  diesem Sinne beauftragt mich der Präsident, 
zu erklären, daß er bereit ist, die V e r s o r g u n  g 
D e u t s c h l a n d s  i n  g ü n s t i g e m  S i n n e  zu 
erwägen und diese Frage mit den verbündeten 
Regierungen, sofort aufzunehmen, v o r a u s ­
ges e t z t ,  daß er die Versicherung erhält, daß in 
Deutschland die ö f f e n t l i c h e  O r d n u n g  a u f -  
re^chterh a l t e n  wird und auch weiterhin auf­
rechterhalten bleibt, und daß eine gerechte  
V e r t e i l u n g  der Nahrungsmittel unzweifel­
haft garantiert wird. gez. L a n s i n  g."

Dem Inhalt nach war dieser Bescheid ja schon 
seit einer längeren Reihe von Tagen bekannt. 
Es kann uns aber zur Genugtuung und Beruhi­
gung dienen, daß nun auch. die amtliche Bestäti­
gung eingetroffen ist. Besonders beachtenswert 
ist und b-e:Lt der Schlußsatz, wonach Amerika nur 
d a n n  zur Sendung von Nahrungsmitteln bereit 
ist. wenn g e o r d n e t e  Z u s t ä n d e  in Deutsch­
land Platz greifen und sich erhalten und wenn 
die ö f f e n t l i c h e  O r d n u n g  u n d  S i c h e r ­
h e i t  in jeder Weise gewährleistet*werden, vor 
allem auch gegenüber bolschewistischen Umsturz­
bestrebungen. Die Regierung und das deutsche 
Volk haben es demnach in der Hand, ob wir die 
zugesagte Hilfe erhalten oder nicht.

provinzialnachrichten.
Graudenz, 25. November. (Wegen Ketten­

handels mit Pfeffer) ist am 11. April vom Land­
gericht Graudenz der Kaufmann Johannes Böhlke 
zu 30 Mark Geldstrafe verurteilt worden. Er 
kaufte, da er keinen Vorrat an Pfeffer mehr hotte, 
solchen und V-pfundweise bei einem Kolonial­
waren Händler, der nur einige Minuten weit ent­
fernt wohnt, zum Preise von 32 Mark für des 
Pfund und verkaufte ihn dann in seinem Laden 
zum Pfundproise von 44 Mark weiter. Da der

Angeklagte durch fein Tun die Ware dem Ver­
braucher nicht näherbrachte, sondern sich nur als 
unnützes Glied zwischen Verkäufer und Vor-
braucher einschob, so wurde Kettenhandel für vor­
liegend erachtet. Seine Revision g^en das Ur­
teil, die sich nur gegen prozessuale Verstöße rich
tete. wurde vom Reichsgericht in Leipzig als un­
begründet verworfen.

s Freystadt, 25. November. (In  der General­
versammlung des Spar- und Darlehnskassen- 
vereins) wurde der bisherige stellv. Vorsitzer dM 
Vorstandes, Gutsbesitzer Volkmann, um 1. VrH 
sitzer gewählt, da der bisherige Inhaber di-eA 
Amtes, Gutsbesitzer Schneider, eine WiederrvDl 
ablehnte. A ls Vorstandsmitglieder wurden Fa­
brikbesitzer Gruse wieder- und Rentner M u tter  
und Gutsbesitzer Mfermcrnn neugewahlt und in 
den Aufsichtsrat Pfarrer Müller als Vorsitzer und 
Besitzer Wrobbel-Langenau wieder- und die Guts­
besitzer Gohritz und Wendt neugewahlt. Die 
Grenze für die Aufnahme von Darlehen wurde 
von 1 auf IV2 Millionen Mark erhöht. Dem 
Verein gehören 172 Mitglieder an. Im  Anschluß 
an die Sitzung streifte der Vorsteher die Frage, 
ob für Freystaot die Bildung eines BwuernraLes 
nötig sei. Da die hiesigen Besitzer durch zwei Ver­
treter im ArbeiterraL vertreten sind, soll von einer 
Bildung vorläufig Abstand genommen werden.

Danzig. 25. November. (Die Arbeiter- und 
Soldatenräle der Provinz Westpreußen) ver­
einigten sich gestern erstmalig zu einer gemein­
samen Sitzung in Dcmzig. S ie protestierten in 
einer Entschließung gegen den Versuch, die Regie­
rung — Rat der Vclksbeauftragten — zu einem 
Organ des Vollzugsrates des Arbeiter- und Sol- 
datenrats zu machen. Die Regierung kann nicht 
der Diktatur des Rates einer einzelnen Stadt 
unterstehen. Sie.muß Organ des gesamten Volkes 
sein 1 nd das Vertrauen der.Volksmehrheit haben. 
Die Regierung hat vor allem einen baldigen 
Frieden herbeizuführen und alles zu tun, um 
durch eine Nationalversammlung dem Willen des 
gesamten Volkes Ausdruck zu geben. Eine wettere 
Entschließung besagt, die Versammlung unterstütze 
mit allen Mitteln die Regierung in Berlin in 
ihrem Bestreben, Sicherheit, Ruhe und Ordnung 
und die Ernährung aufrechtzuerhalten. S ie lehnt 
alle bolschewistischen Bestrebungen mit Ent­
schiedenheit ab. Bezüglich der Polenfrage wurde 
folgender Beschluß angenommen: Die Versamm­
lung mißbilligt rede feindliche Agitation gegen 
die polnischen Mitbürger uns setzt dabei die

en Agitation gegen ihre 
Sollten staatliche

oie vmniscyen wnrvurgi 
Unterlassung jeder gleich... ..
deutschen Mitbürger voraus. ______  .______
oder bürgerliche Körperschaften noch weitere der­
artige Agitation fordern, so sind sie von den lo­
kalen Arbeiter- und Soldatenräten zür Rechen­
schaft zu ziehen.

8 Danzig. 25 November. (Drei große politische 
Versammlungen) fanden am gestrigen Toten­
sonntag hier statt. In  der Sporthalle sprach vor 
mehreren hundert Zuhörern die sozialdemokratische 
Führerin Frau Käthe Leu über die Ziele der un­
abhängigen Sozialdemokratie. Im  ..Kaiserhof" 
wurde ein Vauernrat für Danzig gegründet, und 
im Bildungsvereinsbaus hatten die Polen West- 
preußens. und hauptsächlich der Stadt Danzig, eine 
politische Versammlung, die von etwa 800 Per­
sonen besucht war. Da etwa 25 Redner und Red- 
nettnnen das Wort ergriffen, dauerte die Ver  ̂
sammlung von nachmittags 2 Uhr bis abends nach 
8 Uhr. Die Versammlung wurde befragt, ob sie 
mit der Zusammensetzung des vor einigen Tagen 
hier gegründeten polnischen Volksrates einver­
standen sei, dem 20 Personen angehören. Die 
Zusammensetzung dieses Volksrates begegnete in 
einem Teil der Versammlung lebhaftem Wider­
spruch, da man auf radikal gesinnter Arbeiter- 
seite unwillig darübe war. daß d ie , volnische I n ­
telligenz mit Ärzten «und Rechtsanwälten zu stark 
vertreten sei, und man mehr als die den Arbeitern 
zugebilligten 8 Sitze beanspruchte. Schließlich 
wurden die radikalen Arbeiterelemente über­
stimmt, und es blieb bei der Zusammensetzung des 
Volksrat^. in dem die polnische Demokratie, an 
rhrer Spitze Arzte, Rechtsanwälte und Geistliche, 
dve Mehrheit bat. Aus der Mitte des Volksrates 
wurde eine Kommission von 8 Mitgliedern ge­
wählt. die in den großen Volksrat in der Stadt 
Posen eintreten soll, der Anfang Dezember tagen 
wird. Radikale Rednern forderten die unbedingte 
Einverleibung-Danzigs zu Polen, da man sich mit 
einem bloßen Freihafen in Danzig nicht begnügen 
könne. Gemäßigtere Redner meinten, die Be­
stimmung des Schicksals von Danzig solle man 
lediglich dem Friedenskongreß, überlassen, der sich 
sicher in einem für Polen günstigen Ginne ent­
scheiden werde. Eine Sammlung für die polnischen 
Kriegsgefangenen ergab über 800 Mark. Die 
hiesige ..Gazeta Gdanska" soll als Zeitung dem­
nächst täglich erscheinen. Nach der Versammlung 
hatten noch die polnischen Soldaten eine Beratung.

Danzig. 26. November. (Die sozialistische 
Presse in Danzig.) Außer der hier erscheinenden 
„Volksmacht", dem bisherigen Organ det Mehr- 
heitssozialisten. das bislang wöchentlich einmal 
herauskam, jetzt aber täglich herausgegeben wer­
den wird, erscheint seit heute als Organ der un- 
abhängigen Sozialisten Ost- und Westpreußens die 
Tageszeitung „Das freie Volk", gedruckt in der 
vormals Wedelschen Hofbuchdruckerei. Dem Ar­
beiter- und Soldatenrat s-and bisher ein Teil der

vierten Seite der „Danziger Neuesten Nachrichten" 
zur Verfügung, was von heute ab nicht mehr der 
Fall ist.

Hohenfalza» 25. November. (Die diamantene 
Hochvit) feiert am 29. d. M is. der Foldwächtrr 
Draeger in Parchanie mit seiner Gattin. Der 
Ehemann ist 84, die Ehefrau 79 Jahre alt. Beide 
sind noch sehr rüstig.

Zum schütze -er Heimat.
Die Grenzkreise im Osten sind besonders bedroht 

durch die Abwanderung der nach Rußland heim­
ziehenden Kriegsgefangenen. S ie haben Banden 
gebildet, w lche plündernd umherziehen und beson­
ders Gut und Leben der friedlichen Landbevölke­
rung bedrohen. Vereinzelt haben sich ihnen auch 
pflichtvergessene Soldaten angeschlossen. .

Deutsche, eure Heimat ist in  Gefahr!
Wer Haus und Hof, Weib und Kind gesichert 

wissen will, der böteilige sich an der Abwehr.. Diese 
Abwehr kann aber nicht jeder einzelne selbst über­
nehmen, sondern sie muß nach einem Plan geordnet 
werden. Hierzu ist der Heimatschutz Ost in Berlin 
ins Leben gerufen worden, der die Mitwirkung 
aller vaterlandsliebenden Männer verlangt.

Soldaten! Lange genug habt ihr auf fremdem 
Boden für eure Heimat gekämpst, nun gilt es, die 
Heiyrat selbst auf ihrem eigenen Boden zu schützen! 
Meldet euch freiwillig zu diesem Dienst bei den 
Grenzschutzkonrmandos oder den im Lande einge­
richteten Werbestellen! Der Verdienst eurer fried­
lichen Arbeit soll euch nicht verloren gehen. Die 
Regierung gewährt euch außer der Löhnung eine 
tägliche Zulage von 4 Mark und außerdem freie 
Verpflegung. Wo die Verpflegung selbst beschafft 
werden muß, wird ein Verpflegungsgeld von 3,7S 
Mark täglich gewährt.

Anmeldungen für Ost- und Westpreußen nimmt 
auf Anordnung des Gouvernements Graudenz die 
Fliegerstation Graudenz entgegen, wo eine Melde­
stelle eingerichtet ist.

Tue jeder seine Pflicht! Es gilt, die Heimat 
vor dem Schwersten zu bewahren!

Heimatschutz Ost, Abteilung Ermüden-.

Unseren Uampfern.
Wir grüßen euch, heimwartskehvende Krieger,
Wir ehren euch, wie die Pflicht gebeut!
Und naht ihr nicht a ls  freudige Sieger 
Und schallt nicht Jubelalockengeläut,
Ihr habt doch ewigen Ruhm erworben ,
Gleich denen, die draußen für uns gestorben. 
Schmach, roer's nicht erschüttert im Herzen spürt. 
Daß Dank euch, unendlicher Dank gebührt! ^
Wenn. «uns im Streit nicht der Sieg gelungen, 
Nicht lag es an emh. Ihr habt voll Mut 
In  tausend Schlachten redlich gerungen,
Habt ausgehalten in Brand und Blut. i 
Wir rufen den Himmel zum heiligen Zeugen:
Der Übermacht mußten das Haupt wir beugen 
Doch stärkt uns dies in des Leides Schoß/: 
Deutschland bleibt dennoch an Ehre groß!
Wie Sieger wollen wir euch empfangen,
Die für uns gekämpft in Jahren der Qual.
Ihr kommt mit schwerem Schritte gegangen,
Doch aufrecht. — Willkommen allzumal! 
Vergangenes Grauen soll euch entschwinden, 
Aufatmend sollt ihr beglückt empfinden.
Wenn Dank und Liebe euch überschneit,
Daß ihr daheim, in der Heimat, seid!

F r i e d r i c h  W. Fuchs .

Loralirachrlchten.
Zur Erinnerung. 28. November. 1S17 Scheb 

lern englischer Angriffe bei Bonrlon, Mouoes. 
D'.ntrespen «ines Funkentelegramms Trotzkis und 
Lenins betreffend Waffenstillstand, ig ig  Trabe-

? E p o lu n g  in Rumänien. 
181o Eroberung von Prrzrend. Flucht des König,

essalam durch die Engländer. Ernennung Hin- 
^"eral?eldmarfchall. 1913 Ver- 

M "5? ^  Zabern du!rch dir
ir ^ * " 2, 1208 Vertrag zwischen Japan

Oiean 1879° Besitzungen im Stillen
« I?  Aederbage der Franzosen bei Ve- 

1011 " König Maximilian II. 
die l^anzofen/bOb S etzu n g  von Warfchau durch

Thor», 27. November 1918.

KkMP^-Fuhrer Dr. Joseph T h e d  ierf 
aus Graudenz; Sergeant d. R. Bernhard L i v «  
keim ann au, Graudenz.  ̂ ^  -



--- — ( Rückkehr  He r  F e l d t r u ^ p e ^ )  Bor-
gestern und heute srüh ist bereits die Eisenbahn« 
komvagnie Nr. 4 und das Nekru'tendepot der 201. 
Division in Stäke von 900 Mann hier eingetroffen. 
Letzteres ist in der Kaserne des 21. Infanterie- 
Regiments untergebracht. Über die Ankunft der 
Thorner Garnison-Regimenter liegt noch kerne 
genaue Meldung vor. Zum festlichen Empfang der 
Heldtruppen sind am StaLtbahnhof vor der Eiien- 
bahnbrücke und am Eingang zur Wrlhelmstadl 
Ehrenpforten errichtet. Das Rathaus hat ge­
flaggt. und auch die Straßen der Stadt beginnen 
reichen Flaagenschmuck anzulegen. Im  Anzeigen- 
-eil der beu'tigen Nummer ergeht an die Bürger- 
schaft ein Aufruf zu Geldspenden für den Empfang 
der Fekdtruppen, die in Starke von 40 000 Ma^rn 
eintreffen werden. Man darf wohl erwarten, daß 
der Aufruf trotz des Druckes der Zeit einen guten 
Erfolg baden wird. .  ,

— ( E i n  ^ H ö r n e r  S c h l o s s e r l e h r l i n g  
m i t  d e m 
n e t.)

Doehn in Thorn beschäftigt wird. ist beute dur 
das Gouvernement mit dem Verdi-enstkreuz aus­
gezeichnet worden. Harret hat zwei Jahre hin­
durch Munition und Teile zur Herstellung von 
Munition treu und gewissenhaft an der Drehbank 
gedreht.

— ( Di e  B r o t r a t i o n . )  Die Aussicht, daß 
vom 1. Dezember eine Erhöhung der Brotration 
eintreten wird, ist noch nicht gewährleistet. Die 
Frage hängt davon ab, ob eine vermehrte Zufuhr 
gesichert werden kann.

— ( U n t e r b r i n g u n g  d u r c h z i e h e n d e r  
T r u p p e n . )  Mit Genehmigung des Kriegs- 
ministeriums können d e n  S t ä d t e n  zu*r Unter­
bringung durchziehender Truppen B a r a c k e n ,  
die von den Fronten anrollen, käuflich ü b e r ­
l a s s e n  w e r d e n .  Etwaige Anträge sind an die 
ftellv. Intendantur Danzig zu richten.

— ( V e r k a u f  v o n  ü b e r z ä h l i g e n  
P f e r d e n  b e i  d e r  D e m o b i l m a c h u n g . )  
Wie die stellv. Generalkommandos den für West- 
preuftm Anbetracht kommenden Armeekorps mit­
teilen, wird mit dem Verkauf der überzähligen 
arbeitsverwendungsfähigen Pferde in den nächsten 
Tagen begonnen werden. Nähere Bekanntgabe 
der öffentlichen Versteigerungen erfolgt durch die 
militärischen Dienststellen bezw. Landratsämter. 
Die Auswahl und Ausgabe der warmblütigen 
Zuchtstuten erfolgt durch die Landwirtschafts 
kammer für die Provinz Westpreußen, und zwar 
dürfen bestimmungsgemäß nur solche Landwirte 
berücksichtigt werden, die sich als Pferdezüchter 
bereits erfolgreich betätigt haben und volle Ge­
währ für richtige Haltung der Stuten und Fohlen 
bieten; auch müssen geeignete Hengste in erreich-

—- ( D a s  N e i c h s a m t  f ü r  w i r t s c h a f t  
l i che D e m o b i l m a c h u n g )  bat eine Ver­
ordnung erlassen, nach der alle Arbeitgeber ver­
pflichtet sind. ihren Bedarf an Arbeitskräften je­
weils auf dem schnellsten Wege bei einem nicht- 
gewerbsmätzigen Arbeitsnachweis zur Anmeldung 
M bringen. Auch alle Neichs-. S taats- und Kom- 
munalbebördon, bei denen Bedarf an Arbeits­
kräften vorhanden ist, haben diese Anmeldepflicht 
ju erfüllen.

— ( E i n  A p p e l l  a n  d i e  L a n d w i r t e . )  
Der Verband ostdeutscher Maschinenfabrikanten in 
KönigsGerg wendet sich an alle ostdeutschen Land­
wirte mit einem Appell, in dem es hei'M: Die 
durch die Verhältnisse erzwungene schnellste Demo­
bilisierung wird einen plötzlichen Zustrom arbeits­
loser Leute auch nach dem Osten bringen, die 
Brot und Lohn verlangen. Soweit es sich um 
Industriearbeiter handelt, kommt für uns in der 
Hauptsache die Anfertigung und Reparatur land­
wirtschaftlicher Maschinen und Geräte infrage. 
Es muß daher mit der alten Gewohnheit der 
Landwirte, ihre Maschinen erst dann zur Repa­
ratur zu bringen, wenn sie gebraucht werden, un-

nur dann 
große An- 

.tigen und sie von 
der Straße und Landstraße fern zu halten, wo sie 
âuch für die ländliche Bevölkerung eine Gefahr 

werden können. M as dies. wie auch die drohende 
Möglichkeit von Zwangsmaßnahmen durch die 
Regierung, kann vermieden werden, wenn der 
Landwirt sofort in seinem Maschinenpark Umschau 
»alt und.alles, was reparaturbedürftig ist. sei es 
n Maschinen. Wagen. Geschirr, Ackergeräten, so- 
ort zu seinem Lieferanten' bringt.

— ( A n r e c h n u n g  a u f  d i e  S c h l a c h t ­
e t  e b u m  l äge . )  Die Provinzial-Fleischstelle für 
hie Provinz Mestpreußen weist darauf hin, daß 
den Landwirten, die zur Schlachtung geeignete 
Pferde abgeben, jedes Pferd gleich einem halben 
Rinde auf ihren Anteil an der jetzigen oder künf­
tigen Cchlack''tviehumla«ge angerechnet werden 
wird. Doch kann. um dem Schleichhandel mir 
Pferden vorzubeugen, die Anrechnung nur erfol­
gen, sofern das Pferd an den Kreis oder mit dessen 
Genehmigung anderweit abgegeben wird. Die 
streife werden entsprechende Bekanntmachungen 
heranlassen.

— ( Vo m B e z u g s s c h e i n z w a n g  b e ­
f r e i t )  sind fortan: Scheuertücher, Taschentücher, 
kragen. Manschetten. Vorstecker. Handschuhe, Kor- 
dtle, Männor-Schlafröcke. ungefütterte Vettüber- 
jecken und Steppdecken, leinene undichte Gewebe 
ind leinene Stickerei- und Spitzenstöße, alle son- 
tigen leinenen undichten Gewebe, alle Tülle, so- 
pie Gegenstände daraus, Herronwesten. Gamaschen» 
ßürtel jeder Art. abgepaßte gewebte und abge­

faßte bedruckte Dischr>euge. Wachstuche und alle 
jaraus gefertigten Gegenstände, imitierte Pelz- 
mrnituren und Stoffstücke bis zur Länge von 
jO Zentimetern ohne Rücksicht auf den Klein- 
tandelspreis. Neben dieser erheblichen Erweite­
rung der Freiliste werden dort. wo die alte  Ord­
nung noch aufrechterhalten werden muß. die durch 
p gewährten Rechte wesentlich erweitert: schlieft- 
rch werden die Bedingungen für die Erteftung 
jon Bezugsscheinen gemildert. Bett- und Bade- 
säsche tonnte bisher nur für Kranke, Wöchneiin- 
pn und Säuglinge bewilligt werden, desgleichen 
Handtücher, Küchenhandtücher, Geschirrtücher nur 
n besonderen Ausnahmefallen. Jetzt wird die 
Zulassung der Erteilung von VMgsscheiuen für 
Einzelpersonen (nicht Easthöfe, Pensionate usw.) 
Abgesprochen. Ebenso ist das Vezugsscheinverdot 
sir Matratzen und Matratzendrelle wieder aufge- 
joben. ^I^v^er^ Erleichterung wird da-

— ( Di e  D u r c h f ü h r u n g  d e r  E r w e r b s -  
l o s e n f ü r s o r g e )  liegt in den Händen der Ge-

halten. Von dem Gesamtaufwands werden der 
Gemeinde seitens des Reiches sechs Zwölftel, 
seitens des zuständigen Bundesstaates vier 
Zwölftel ersetzt. Zuständig für die Gewährung 
der Erwerbslosemfürsorge ist die Gemeinde, in der 
der Erwerbslose wohnt; sofern es sich um Kriegs­
teilnehmer, handelt, die Gemeinde, in der er vor 
seiner Einziehung zum Heere gewohnt hat. Aus 
M itteln der Erweroslosensürsorge wird auch freie 
Fahrt zur Reise in den friiheren Wohnort be-

( B e s c h a f f u n g  v o n  S a i s o n a r b e i ­
t e r  n f ü r 1919.V I n  einer Sitzung am 23. Okto­
ber sind unter Teilnahme von Vertretern aller 
LandwirLschaftskammern und der beteiligten M i­
nisterien die Lohnsätze für die ausländischen 
Saisonarbeiter für 1919 festgesetzt. Es erhalten 
danach: bis 15. 8. Männer uno starke Burschen 
2.20 Mark, Frauen. Mädchen und Burschen 1,70 
Mark; vom 16. 3. bis 15. 11: 3 bezw. 2,50 Mark; 
während der Ernte (6 Wochen) 3.50 bezw. 3 Mark; 
vom 16. 11.: 2.20 bezw. 1,70 Mark. Es beträgt die 
Vergütung für Überstunden' bei Männern und 
starten Burschen 40 Pfg., bei Frauen, Mädchen und 
Burschen 30 Pfg. Für das Füttern von Werden 
und Vieh außer oer Arbeitszeit: 50 Pfg. an Wochen­
tagen. 1 Mark an Sonntagen. Außerdem ist freie 
Beköstigung zu gewähren oder an deren Stelle an 
Naturalien für jeden Arbeiter für die Woche: 
30 Pfund Kartoffeln. 7 Liter Magermilch (täglich 
1 Liter) oder süßer Milchkaffee. Pfund Mehl, 
3 Pfund Brot. 2 Pfund Graupen oder Eries oder 
Grütze oder 1 Pfund Hülsenfrüchte. sowie Psun^ 
Fleisch, 1 Pfund Zucker. N Pfund Salz. Auf die 
Lieferung der vorstehend aufgeführten Lebensnnttel 
haben die Arbeiter nur dann und nur insoweit An­
spruch. als sie vom Arbeitgeber nach den behörd­
lichen Festsetzungen gegeben werden dürfen und tat­
sächlich besch'afft^werden können. Soweit dies Nicht 
der Fall ist, ist der Arbeitgeber verpflichtet, andere 
gleia-wertige Lebensrnittel zu. geben oder, wenn 
auch dies unmöglich ist. den Wert der nicht gege­
benen Leöensmittel nach den jeweiligen Markt­
preisen in bar zu zahlen. Da bei der heutigen -Lage 
garnicht vorauszusehen ist. ob der Landwirtschaft 
Hie bisherigen Arbeitskräfte im nächsten F rM ah r 
noch zur Verfügung stehen, muß mit allen Mitteln 
verrucht werden, für die nötigen Arbeitskräfte recht­
zeitig Sorge zu tragen. Vrsher geschah die Ver­
teilung der von der deutschen Arbeiterzentrale an­
geworfenen Arbeiter auf die einzelnen Provinzen 
prozentualster nach den bis zum 1. Februar fest 
erteilten Aufträgen. Da die westpreußlschen Land­
wirte ihre Aufträge bisher in der Hauptsache erst 
später zu erteilen pflegten, konnte dann bei gerin­
gem Leuteangebot oft ein Teil der Aufträge aus 
Weftpreußen nicht erledigt werden. Um nun unserer 
Provinz einen entsprechenden Anteil an den im 
Frühjahr zur Verfügung stehenden Saisonarbeitern 
zu sickern, ist es not'g, rechtzeitig, s p ä t e s t e n s  
b i s  z u m 15. J a n u a r  n. I s . ,  die kür 1919 be­
nötigten Leute zu bestellen. Der Stellennachweis 
der Landwirtschaftskammer für die Provinz West- 
preußen, Danzig, Sandgrube 33. nimmt schon jetzt 
Aufträge entgegen. — Die Beschaffungskosten be­
tragen je nach der Entfernung von der Grenze 55 
bis 75 Mark für die Perlon. Während bisher

Rüstunasarbeiter waren wir vom S taat an­
erkannt, aber die Löhne, die diese erhielten, blie­
ben Lei uns aus. Trotz dieser Härten müssen wrr 
unsere Pflichten weiter erfüllen; denn unsere 
Orgnisation verlangt, daß wir freudig unserem 
Berufe nachgehen. Redner richtete einen Appell 
an die Unorganisierten zu stärkerem Zusammen­
schluß. Was uns bisher geboten wurde, ist nur 
erreicht worden durch Eingaben der Verbände. 
Nachdem 10 neue Mitglieder aufgenommen wor­
den, wurde zur Wabl eines Arbefterrats anstelle 
der Drbeiterausschüffe für die einzelnen Bahnhöfe 
geschritten. Es wurden gewählt: Hinz und Fahr 
für den Hauvtbahnhof Tborn, Gustav Krüger II, 
Nedmann, Radtks und Dill für Thorn-Mocker. 
Gefordert wird der Achtstundentag und die 
3? Stunden-Nube nach dem wöchentlichen Nacht­
dienst, soweit die einzelnem Betriebe organisiert 
sind. Die Arbeiterräte haben sofort mit den 
Dienststellen im Auftrage der Verbandsleitung 
und der Mitglieder, aber nicht durch Kampf mit 
diesen, sondern im Einvernehmen mit denselben 
zu verhandeln. I n  der Aussprache wurden diese 
berechtigten Forderungen freudig begrübt. Von 
einem Dienststellenvorsteher wurde der ftag 
gemacht, ob nickt auch ein Veamten-Ver^^ier im 
neug>ewäblten Arbeiterrat mitwirken könnte, um 
diesen mit Rat und T at zu fördern. Herr Krüger 
dankte dem Herrn Vorsteher für fein Interesse, 
erklärte aber. erst mit der Verbandsleitung dar­
über Rücksprache nehmen zu wollen. Es wurde 
noch die Lieferung von Winterschutzkleidern von- 
seiten der Verwaltung für die im Außendienst 
Beschäftigten verlangt, ebenso eine bessere Be­
handlung durch die Vorgesetzten.

— ( Di e  N o t w e n d i g k e i t  s o f o r t i g e r  
E n t l a u s u n g )  für Soldaten und Matrosen 
wird in einem in unserem heutigen Anzeigenteil 
erlassenen Aufruf betont, auf den an gestckts seiner 

ü. Die Ent-

Zuf Vntnag für )ede zu versorgende männliche 
Serson ein Bezugsscyein am einen Männer- odvr 
rnaben-WintermanLel (Wmteruberzieher oder. 
Anhang) oder Stoff dazu zu wteilel,.

der ungewissen Lage bei der Auftragserteilung vom 
Arbeitgeber nur dre Einschreibegebühr von l Mark
für die Person eingezahlt werden. Diese Gebühr 
gilt für die allgemeinen Unkosten und ist unbedingt 
zu entrichten. Der Vorschuß für die ganzen Be­
schaffungskosten soll erst im März eingezogen wer­
den, wenn der Arbeitgeber übersehen kann. daß er 
die Leute tatsächlich benötigt. Bei der o e u t i ß e n  
Unsicherheit der Lage hält es die Landwirtschafts- 
kammer für unbedingt erforderlich, den voraussicht­
lichen Bedarf rechtzeitig bei ihrem Stellennachweis 
anzumelden, da bei der Verteilung auf die einzel­
nen Provinzen nur die bis Mitte Januar 
fest erteilten Aufträge berücksichtigt werden. In - 
anbetracht der heutigen Lage rät die deutsche Ar­
beiterzentrale ab. die Einstellung der für das Früh­
jahr benötigten Arbeitskräfte bis dahin zu ver­
schieben, und empfiehlt dringend, daß die Land­
wirte ihren Auftrag sofort erteilen und die ihnen 
angebotenen Arbeitskräfte schon jetzt und den gan­
zen Winter hindurch zu jeder Zeit einstellen. Wer 
dies Um will. müßte bei der Auftragserteilung den 
Kostenvorschuß von 75 Mark pro Person einsenden. 
Auch empfiehlt die deutsche Arbeiterzentrale, daß 
die neuen Arbeitsbedingungen Lei den bereits hier 
befindlichen Arbeitern nicht erst nach Ablauf der 
alten Vertrage oder gar erst am 1. Januar 1919 
inkraft treten, sondern daß die neuen Verträge jetzt 
sofort und ohne Rücksicht auf die noch laufende Ver- 
Lragszeit der alten Vertrage abgeschlossen werden.

— ( F ü r  A b s c h a f f u n g  d e s  T r i n k ­
g e l d e s . )  - In  den Germaniasälen in Berlin fand 
eine von mebr als tausend Gastwirtsangestellten 
besuchte Versammlung statt. Der Vorsitzer des 
Verbandes der Gastuurtsgehilfen, Z e i s k e ,  ver­
langte die Ablösung des Trinkgeldes durch Ge­
währung eines festen Gehalts. Ferner wurde die 
Beseitigung der gewerbsmäßigen und privaten 
Stellenvermittelung, die Wiedereinstellung der 
Kriegsteilnehmer und die Entlassung des weib 
lichen Bedienungspersonals gefordert. Die letzten 
beiden Forderungen sind von einem großen Teile 
der inbelracht kommenden Abreitgeber bereits 
bereitwillig zugestanden worden.

— ( G u t e  A u s s i c h t e n  f ü r  K a f f e e ­
t r i n k e r . )  Allgemein glaubt man. daß im Aus- 
lande gewaltige Mengen von Lebens- und Genuß­
mitteln aufgestapelt sind. sodaß nach Friedensschluß 
kaum noch Mangel herrschen wird und die Preise 
wieder gewaltig sinken werden. Die Hauptsache ist 
nur eben. daß man die Vorräte schmoll herbeiholt. 
Ganz besonders muß man in Hinsicht des Kaffees 
die besten Hoffnungen für begründet halten. B ra­
silien hatte in den letzten Jahren ganz vorzügliche 
Kaffee-Ernten. Dies und die mangelnde Ausfuhr 
hat so ungeheure Vorräte anstauen lassen, daß man 
garnicht weiß. wie man sie loswerden soll. Schon 
deshalb rviro also der Kaffee künftig sehr billig 
werden. Aber man strebt auch danach, den Ver­
brauch zu vergrößern auf Kosten des Tees und der 
geistigen Getränke. Es bat sich bereits eine 
Pflanzervereiniaung gebildet, die mit einem Kapi­
tal von 4 Millionen Mark in der ganzen Welt 
eifrige Propaganda für den Kaffee machen will.

— (Tker Z e n t r a l v e r b a n d  d e u t s c h e r
E i s e n b a h n e r . )  Ortsverein Tborn I, hielt am 
Sonnabend im ..Reichsadler" Zu Mocker eine Ver­
sammlung ab, die von, stellv. 1. Vorsitzer Herrn 
K r ü g e r  um 7 Uhr eröffnet wurde. I n  seiner 
Ansprache ermähnte Herr Krüger die Vereins- 
mitglieder, bei dieser Staatsummälzung nicht den 
Kopf hängen zu lassen, 
der neuen ----------

Wichtigkeit besonders hingewiesen sei 
lausungsanstalten in Stadt und Provinz werden 
darin aufgeführt.

— ( T h o r n e r  S t r a f k a m m e r . )  I n  der 
letzten Sitzuna wurde weiter verhandelt gegen die 
69 Jahre alte Witwe Anna Bqrtkowski, geb. 
Vaczkowski von hier, Culmer Thaussee 115 wohn­
haft, weaen D i e b s t a h l s .  Sie ist nicht weniger 
als zwölfmal. darunter einige Male mit Zuchthaus, 
vorbestraft. Am 17. September erschien die An­
geklagte im Geschäft des Kürschnermeisters Schütz 
in der Vreitenstraße, um angeblich einen Pelz­
kragen zu kaufen. I n  einem unbewachten Augen­
blick eignete sie sich einen ihr vorgelegten Pelz­
kragen iry Werte von 120 Mk. und versteckte ihn 
unter ihrem Rocke. ' Das Fehlen des Kragens 
wurde sofort bemerkt. Zur Rede gestellt, bestritt 
die Angeklagte zunächst den Diebstahl, gab dann 
aber den Kragen zurück. Der S taatsanw alt be 
antragte für den frechen DiebsLahl ein Jah r Zucht­
haus, der Gerichtshof erkannte auf ein Jah r Ge­
fängnis und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte 
aui'die Dauer von fünf Jahren. — Das Dienst­
mädchen M arie' Nykaszewski aus Lautenburg ist 
vom Schöffengericht zu zwei Wochen Gefängnis 
verurteilt worden, weil sie ihrer Dienstherrin, der 
Fleischermeisterfrau Reichmann ein goldsned^Arm- 
Land e n t w e n d e t  haben sollte. Durch ihre gegen 
das Urteil eingelegte Berufung erzielte sie Frei- 
fvrechung. — Dagegen wurde die Berufung der 
Arbeiterfrau Anna Palkowski aus Lautenburg 
verworfen. Sie hat im Jun i d. I s .  zwei i h r  
e n t e i g n e t e  S  ch w e i n e  für 800 Mk. w e i t e r  
v e r k a u f t  und ist dafür zu 600 Mk. Geldstrafe 
verurteilt worden. — Die Arbeiterin Marie Paw- 
lowski aus C^ekanowo hat am 3. August auf dem 
Felde ihre Mitarbeiterin Dombrowski nach einem 
Streit mit einer Harke über den Kopf g e s c h l a ­
g e n ,  wofür das Schöffengericht eine Geldstrafe 
von 20 Mk. verhängt hatte. Die Strafkammer 
aber -gewann die Überzeugung» daß die Angeklagte 
in der Notwehr gehandelt habe und erkannte auf 
Freisprechung.

— ( De r  P o l i z e i L e r i  ch t) "verzeichnet heute 
keinen Arrestanten.

— ( G e f u n d e n )  würden zwei P aar Hand­
schuhe und oin Damenhut.

— (Z u g e l a u f e n )  sind eine Ziege und ein 
Wolfshund.

Kreistag -es  Landkreises Thorn.
In  der heutigen Sitzung, der als Vertreter des 

Soldcftenrats Herr Goldäck beiwohnte, wurden 
folgende Beschlüsse gefaßt: 1) Für die 8. und 9. 
Kriegsanleihe zeichnet der Kreis 300 000 Mark. — 
2) Die Kriegsbeihilfe zu den Kosten für die 
Schließung oes Nessauer Deiches wird von 3000 
auf 5000 Mark erhöht. — 3) Dem Erwerb zweier 
tHmrsgrrrndstvcke in Amthal und Alt Thorn für 
10 060 bezw. 15 000 Mark. um Wohnungen für die 
Bezirkshebammen zu schaffen, wird zugestimmt. - -  
4) Ferner der Errichtung eines Wohlfahrtsamts 
für Pflegung des Volksnachwuchs-ns, Vormund­
schaft für uneheliche Kinder. Unterbringung der 
heirr,ge?ebrten Krieger in bürgerlichen Berufen 
usw., dessen Leitung einem besonderen Beamten 
höherer Ordnung mrt einem Gehalt von 4800 d is  
8000 Mark übertragen werden soll; zugleich wird 
eine Kreisfürsorgerin mit einem Gehalt von 1800 
Mark angestellt werden. — 5) Bei der Krels- 
konmunal- und Kreisspärkaste, deren Umsatz auf 
über 70 Millionen Mark gestiegen ist, soll eine 
neue Buchhalterstelle geschaffen werden, mit Ge­
halt von 1850—3300 Mark und 580 Mark Wohn­
ungsgeldzuschuß. — 6) Der Aufnahme des Kreises 
Schwetz in den Elektrizftäts-Zweckverbanid Tulm- 
Thorn. wodurch die -Kosten sich verbilligen, wird 
zugestimmt. — 7) Das Abkommen, wonach der 
DasaMeinbruch bei Goldberg in Schlesien, ein­
schließlich der Ziv erbauenden Seilbahn, von den 
Kreisen Tborn, Tulm und Tvebnitz gemeinschaft­
lich betrieben, miä gegenseitigem Vorkaufsrecht, 
wird genehmigt. — 8) Ebenso das Abkommen mit 
dem Äbdeckereiibesitzer Kühne in Luben wegen An­
kaufs eines Tierkörper-Verwertungsapyarats. wo­
durch eine der modernen Hngiene entsprechende 
Anlage, die sich auch auf Tiere, welche durch

Briefkasten.
«Bei sSmtllch«» Anfragen sind R-m«. Stand „nd Adreü« 

de, Frageiteller» d-mlUch anzugeben. Ai-onyme Anlrage» 
köu irrn nicht beantworte! werden.)

Ein stiller Beobachter. Aus eine anonyme 3« ' 
schift bin, in der es an beweiskriistigen Angabe« 
vollständig fehlt, können wir solche Anklagen übet 
angebliche Ungerechtigkeiten nicht veröffentlichen. 
Warum nennen Sie yns nicht Ihren  Namen, der 
strenges Redaltionsgeheimnis bleiben würde?

Emqesan-I.
(Für diesen Teil übernimmt die Schrifil-Itung nur die 

preßyesetzirche Neranlwmtung.-
Laut Ankündigung in den Tagesblätt^rn soll» 

ton am heutigen Tage (26. November) 200 M,N- 
Larpferve im Festungsfuhrpark öffentlich meisv 
bietend verkauft werden. Der Andrang hierzü 
gleich zu Beginn war ein so gewaltiger, daß eine 
reguläre Besichtigung resp. Vorführung der Pferve 
überhaupt nicht, gerade für die Hauptinteressenten, 
stattfinden konnte, da jedermann sich möglichst 
weit an den Verkaussstand herandrängte und sich 
trotz mehrfacher Ermahnungen nicht im entfernte­
sten darum kümmerte, hinter den Barrieren -L 
verbleiben. Eine Hauptschuld hierfür trifft meine- 
Eracktens die Behörden selbst. Es wäre dringend 
erwünscht — wie es auch in anderen Städten mit 
Erfolg durchgeführt wird —, datz nicht jeder 
X-Beliebige zugelassen wird, sondern nur solche 
Fuhrwerksbalter, Landwirte und dergl. mehr, die 
eine entsprechende Kaufboscheinigung von der zu* 
ständigen Polizeibehörde vesv. dem Landrat vor, 
weisen können. Dadurch, daß in Tborn alle 
Pferdehändler aus der ganzen Umgebung und 
sonstige Wiederverkaufer sich am Ankauf beteiligen 
können» wird durchaus nicht im entferntesten der 
Zweck erfüllt, welcher während des Krieges so 
häufig angekündigt worden ist. Dadurch nämlich» 
dkß nun meistens Handln und sonstige Wieder­
verkaufn in den Besitz der Militarpferde gelangen, 
werden die Preise der Pferde durch den mehr­
fachen Zwisryenhandel nickt unwesentlich ver­
teuert, was natürlich zur Folge hat. d aI gerade 
die Fubrwerksbesitzer. Landwirte und dergl. mehr. 
die während des Krieges ihre Pferde stets mit 
Verlust an die Militärbehörde abgeben mußten, 
jetzt ibre Bestände nicht aus erster Hand wieder 
vervollständigen können. Wenn jedoch nach meinem 
vorstehend angegebenen Vorschlag verfahren 
würde, so könnte es beguem so eingerichtet werden, 
daß man nur eine entsprechende Anzahl kauf- 
berechtigte? Fubrwerkshalter usw. sinladen latz^ 
Der ganze Verkehr pp. würde dadurch wesentlich 
vereinsamt werden, überhaupt alles würde be­
deutend schneller erledigt werden, und nur auf 
diese Art und Meise kommt jeder zu seinem Rechte. 
Bleiben dann schließlich wider Erwarten einmal 
Pferde übrig, so könnten diese ja öffentlich annow» 
ziert und an jedermann versteigert werden.

Eot t l i eL Ri e f f l i n  Nachf.

nunep der KrerskomrnLMLlkcme für 1916/17, die 
durch Einbeziehung der Kriegsunterstützungen usw. 
von 1.5 Millionen auf 19,2 Millionen aufgebauscht 
ist. wird zur Kenntnis genommen und Entlastung 
erteM  Ebenso die Rechnung der Kreissparkasse 
für das Kale-nderjabr 1917, wonach die Neu- 
einlagen n-nd 6,3 Millionen Mark.__ ^^ ______ ___ die abgehobn

Regierung^ ! ^Wahj"  ̂ ^Eonen Mark betragen. — Es

Letzte Nachrichten.
S Uhr-Polizeistunde in Berlin.

B e r l i n , 27. November. Infolge der Kohsiem 
knappheit ist. aus Anlaß der Demobilmachung dil 
Polizeistunde für sämtliche Schärft- und Gastwirt­
schaften auf 9 Uhr abends festgesetzt. Versamm­
lungen unterliegen nur insofern einer Beschrän­
kung, als nach 9 Uhr abends «ein Ausschank nkcht 
mehr stattfinden darf.

Der Verkehr rnÄ Elsatz-LoLhrijngen.
B e r l i n »  27. November. Nach der gestriger» 

Sitzung der Maffenstillstandskommission teilte der 
französische Vorsitzer ein Telegramm folgenden 
In h a lts  mit: Auf Befehl von Marschall Fach ver­
kehren die Züge in Elsaß-Lothringen entsprechend 
dem Vorschreiten der franHösifä^en Truppen bis -d 
den Linien der Vorposten. Dtese dürfen weder id 
der einen noch in der anderen Richtung über­
schritten werden, ausgenommen von Lebensmittel- 
untd M aterialtransporten. Die Regelung de- 
P-ersonenverkehrs folgt. Dringend ist die Herbei- 
schaffung der notwendigen M ittel für die In* 
dustrie von Elsaß-Lothringen. Dies gilt beson­
ders für Koks aus der Ruhrgegend für Dieden- 
hijfsn, dessen Heranfchaffung seit dem 19. Novem­
ber bereits zugelassen ist. Telegramm- «nd Tele­
phon-Verkehr nach Elsaß-Lothringen ist bereits 
wieder zugelassen. Es darf damit gerechnet »er­
den, datz im Laufe der nächsten Tage weitere Er­
leichterungen im Verkehr mit Elsaß-Lothringen ZN 
erwarten sind.

Deutsche Waffenstillflandskommisfion 
E r z b e r g e r ,  Vorsitzer.

Bremen erwartsL die Engländer*
B r e m e n  27. November. Hier ist die Eitua* 

Lion — nach dem „Verl. Lokalanz.* — hockst 
kritisch. I n  Versammlungen, die von Leuten der 
Spartakusgruppe geleitet werden, wird der» 
Bremer Bürgern geraten, sich mit möglichst viel 
Bargeld zu versehen, weil die Engländer m» 
aller Bestimmtheit erwartet werden müssen. 
der Besetzung des Lloyd wird sicher gerechnet. A" 
den Versammlungen wird mit dem Bürgerkrieg 
gedroht. Die bolschewistische Strömung ist außer­
ordentlich stark; sie beherrscht vor allem die A ? 
beiterschaft in den großen Werken.

Die polnische vertretnng in Moskau 
v interniert.
Warschon, 27. November. Das Minie 

sterimn des Äußern hat die Nachricht erkalten 
daß die Sowjet-Regierung die polnische Derfte- 
tung in Moskau interniert, einen Teil der Be­
amten abgesetzt und die Papiere beschlagnahrnt 
hat. Das Ministerium hat von dem Volksbe- 
austragten für Auswärtige Angelegenheiten  
TschiLfcherin telegraphisch Aufklärung verlangt.

Das Amtsblatt veröffentlicht einen Erlaß 
betreffend Einführung des Achtstundentages uno 
des SechsstundevLaoes aw SsnnabHftr,



Preußisch-Süddeutsche Klasfenlotterre. 
B e r l i n ,  27. November. In  der heutigen 

Lormittagsziehung der Preußisch-Süddeutschen 
Klassenlotterie wurden folgende größeren Gewinne 
gezogen: -

SO 000 Mark aus Nr. 81227;
S000 Mark auf Nr. 3908«, 88412, 80 847, 

AN 956;
3 000 Mark auf Nr. 2897, 3453. 16 347. 23 WO. 

25705, 29 355, 34 278, 41 283, 52 218, 61550, 62978. 
54 219, 67 092, 68 439, 70 736, 72 689, 78 249,
?9 317. 80 914. 101976, 106 800, 114 677, 118 891, 
110 012, 186 876. 139 582, 144 740, 151 657, 151885, 
155 572, 17919«, 184 620, 214 596, 219 999, 220 247, 
221101, 221865, 222 449, 223 340, 231279.

(Ohne Gewahr.)

Berliner Börse
vorn 26. November.

D as gelinge Ergebnis der Reichskonferenz Hai in BLrleu- 
kreisen weiter beruhigend gewirkt. Der Verkehr eröffnete 
daher in ziemlich vertrauensvoller Stim m ung. Z u  den letzt 
obwaltenden niedrigen Kurien lag bei Beginn der Börse vereinzelt 
AngedoL vor, wahrend verschiedentlich Neigung zu Rückläufen 
zutage tra t B ei oberschft silchen Papieren soll auch Deckungs- 
bedminis hierbei eine Rolle gespielt haben. Laurahütte setzten 
um mehr als 5 P roz.. M annesm ann mehr a ls  3 s, P rozert 
höher ein. Von rheiniich-rveslMschen W erten zogen aber 
Bßchmnev aus der guten Haltung mlt einer Besserung von 
ca. 4 P roz .'N u tzen  Schiffahrtsaktlen waren durchweg ge, 
bessert, besonders Hamburg'EÜdamerikanikche Dampfschiffahrt, 
die 3 P roz. gewannen Die Haltung der Farbw erte war nicht 
ganz einheitlich. Einer Besserung der Aktiengesellschaft für 
Aniliniabrikation um mehr als  5 P roz. stand eine Errl ätzigung 
in geringer Höhe bei Höchster F arbw erte gegenüber. Daimler 
liier, unter Streik,«schlichten. Deutsche Kaliwerte lagen recht 
fest. Schantungaktien konnten die gestrige S teigerung nicht 
voll aufrecht erhalten. I m  weiteren Verlaufe hielt bet massigen 
Umsätzen und teilweise ^weiterer Arsiwärtsbrwlgung die gute

Haltung an. Am Anlagenmarkt waren wie gestern Dm ndan- 
leihe« fest. deutsche, österreichische und ungarische Werte behauptet. 
Die Börse schloß an sich abgeschwächt angeblich auf Stretknach- 
richten. ___  ___

Berliner Prodnktenbericht
vom 26 November.

Ueber den hiesigen Verkehr mit Landesprodukten ist nichts 
neues zu berichten. Wie schon gemeldet, scheint den hiesigen 
M ühlen infolge der Einstellung der Feldarbeiten wieder etwas 
mehr Getreide zugeiührt zu werden. F ü r Seradella bleibt 
die gute Haltung bestehen, da die Kauflust nicht zugenonnnen 
hat F ü r Kleesöaten besteht dagegen nach wie vor Begehr. 
Auch Rüben sind gesucht. Im  Ranhfutterhandel hat sich nichts 
verändert. Heu und S troh  find im freien Verkehr kaum zu 
haben, und Ersatzstoffs kommen infolge von Verkehrsschwierig­
keiten auch nur im beschränkten M aße nach Berlin. W e tte r: 
leichter S c h n e e f a l l . ____

W e t t e r a » f a k e.
(M itteilung des Wetterdienstes in Dromberg.)

Voraussichtliche W itterung für Donnerstag. 28. November: 
Wolkig etwas milder, strichweise Niederschlage.

«vlieeung S«r Devisen-Kur!« an der Berlluer NSes». ^
F ü r telegraphische fa. 28. Noveiiib. >. 25. Nooem».

Auszahlungen. Geld Bris! Geld Bries
Holland (169 Gld.) 2 8 5 .-
D äneniarl (100 Kronen) 178.50
Schweden (100 Kronen) !95 2^
Norwegen (100 Kronen) 130.7S
Heisingfors (160 sinn. Mk.) 74 25
Schweiz (! 00 Francs) ' !38.75
vssterreich^Untzarn(100Kr) 54.70
Konstantinoper —
Spanien (100 Pesetas) j 136,—

Brler
285.53
1 7 9 ,-
195.75
181.2b
74.75

139.
54.80

1 3 7 ,-

Getd
2 8 0 .-
176,50
192/25
17775

73.25
136.75
55,20

1 3 6 ,-

Drletz
230.50
177.—
192.7S
178.25
73.7L

137.—
55.30

137',-.

Meteorologische Beobachtungen zu Thor«
vom 27. November, früh 7 Uhr. ^

B a r o m e t e r  st a n d :  765,5 mur.
W a s s e r s t a n d  d e r  W e . c h f e l :  0.74 M eter.
L u f tLe m p e r  a t u r : — 8 Grad Celsius. ^  
W e t t e r :  trocken. W i n d :  Südoste«.

B om 2S. morgen» bis 27. morgens höchste Temperaim 
-l- 0 Grad Ceft'ms, niedrigste — 3 Grad Celsius. )

Die herrlichen 
Glückwünsche

sur fitb e rn -n  Hochzeit der F a  
will- Blüch-rftr. 4.
van die ganze Liücherstraße wickelt 

aber nicht umfalltUnd wackelt! 
Wünschen

x .  r .  nnd  »r. v .
s p ra c h , und  N acht,itfestrm den 

werden erteilt in Deutsch, s ra n z  . 
«NGisch. Latein. Griechisch. M athe- 
mathjk. Stenographie.

Angebote unter D*. 3 9 8 6  an 
«!e lgkschni'sstelle der ^P^este".

Leh,eriu ert Unrer rrchi tn R echnen 
D-uilch. Französisch n . Cnulksch 

Angebote unter 3 9 8 1  an 
^"^eschafkssteNe der „Prelle"

Junge Dame beanssichtigt 
M inder bei S c h u la rb e ite n  

Angebote» unter ik. 3 9 9 8  an 
Geschgrtsstekls der ..'stresse 

2un«e Dome erteitt ' " 
kusfisli^rn S p ra c h u n te rr ic h t. 

Angebote unter N .  39 .»  L an 
^G elch 2 t» 9 si,n , der .P relle" .

Wer ert^stt funger Da« e

llründl. polnischen 
 ̂ Nnterricht?

Defi Annsbote erdtrtet u. .1 .8 9 5 9  
i .bLiislteNe der ,Presse^ 

D er lrss-,
Buchführung, Sckreib- 

^aschiut, Ttenoqrapriie T
Test. Angebots unter O  3 9 6 4

25 die Geichäbsstllle d«r ^ P reü ." .
"erteilt 2 ,n,,gen Moüaren

Tanz-Unterricht?
Angebote unter V .  3 9 2  > a

der P ,« ,,.- '.

Ik 'r L G G M A S
Nause.

cker.
^ h t  noch Kuu.

^ L in d e n s tra h e  15.

. M S  M i .
6elellt, find von sofort oder 

M e r  sichere ländliche oder 
laotische Hypothek zu veraeben.

Gest. Anfragen unter t t .  3943 
A  die Geschäftsstelle der ..Presse säeten

Srlbstgeber zur 1. S telle zu 
"^lleben.
. Meldungen mtt Angabe der Ve- 
sch«« nnter «  3 9 9 2  an die Ge- 
2 r ! ^ - t t e  der .Presse-' erbeten.

v - W n U
/L- H - I

"  s ^
KM groß, am  Bahnhof Thorn« 

"Er (xtesiager). ist von sofort
Näheres daselbst, 

"-rstr 27. V N bolm  S v d n tr .
bn H a n sg ru n d ttü ck

, Eltelpunkt der Altstadt mit 
- relwohnungen. S ta ll und Re- 

!E öu verkaufen.
Teich^bate unter « .  3 9 8 3  an dle 
*< lV lsstelle  der .Presse" erbeten.

. . .  I n » «
großem Obngarten. 

sosm. rräumen und Pferdestätten 
i An verlaufen.

d t -* ^ e  stnd unter r» .  3 9 6 8  
* ^ ^ G e s c h .  d. ^Vrelle" zu richten.

» » „ H n u iS s tU c k

>«"WiUl!lch8ri>iiW,
d k n q m ^ n .  unter günstigen Be- 
a  Zungen zu v.rkausen. 
A ^ ^ ^ n k o 4 < .G ra ttd en z e rs tr .1 2 S .

Wafchkesstl. D^° 
Knüe^ ?urh«t. ncne Sammet- 
K iierM ?' 2-hre. Ar- 
»>aick.i»?^' Haarfchneid«. "S'Ne, Marmorpl., 87X33. 

S eqtcr r. ro 2.

Tbgrner Srisgruppe 
der deutschen demokratischen Harter.

Bürger und Bürgerinnen in S ta d t und Land!
Die Umwälzung im deutschen Slaatswesen hat eine Neugestaltung der 

politischen Parteien zur notwendigen Folge. Keine bisherige Parteizugehörig­
keit sollte hierbei eine Fessel oder Hemmung bilden. I n  dem Uebermaß unseres 
Unglücks könnte ein Hoffnungsfunke für die zukünftige Entwickelung auf­
glimmen, wenn die alte Parteizersplitterung von einer Einheit staatlichen 
Denkens und Wollens auf demokratischer Grundlage abgelöst wird. Eine 
Voraussetzung hierzu sehen wir in der deutschen demokratischen Partei für das 
einige Reich, zu deren Bildung M änner klangvollen Namens aufgerufen 
haben. I h r  Ruf ist nicht wirkungslos verhallt. Die Partei ist ins Leben 
getreten. Wenige aber wichtige Grundsätze sind ihr Wiegenlied. Zu ihnen 
gehören: ?

1. Das Bekenntnis zur republikanischen Staatsform ;
2. Schaffung der Verfassung durch die Nationalversammlung, welche ohne 

jeden Vorzug und ohne Verfälschung des Volkswillens zu wählen ist;
3. Ordnung und Gesetzmäßigkeit in der Freiheit, wozu die Durchführung 

der politischen Gleichberechtigung aller Staatsangehörigen gehört, und 
deren Voraussetzung die Abwehr des bolschewistischen Terror wie auch 
reaktionärer Bestrebungen ist;

4. Neugestaltung der sozialen und wirtschaftlichen Politik nach folgenden 
Richtlinien: Aufnahme der Idee der Sozialisierung für monopolitisch 
entwickelte Wirtschaftsgebiete. Aufteilung der Staatsdomänen, Ein­
schränkung des Großgrundbesitzes zur Stärkung und Vermehrung des 
Bauerntums, stärkste Erfassung der Äriegsgewinne, einmalige progressive 
Vermögensabgabe, Maßnahmen zur gerechten Besteuerung unter 
Schonung kleiner Einkommen, gesetzliche Bürgschaften für die Arbeiter-, 
Angestellten- und Beamtenrechte, Sicherung der Ansprüche der Kriegs­
teilnehmer, ihrer Witwen und Waisen, Stützung der selbständigen 
Mittelschicht, Freiheit für den Aufstieg der Tüchtigen, internationale 
Durchführung eines sozialpolitischen Mindestprogramms.

Niemand lasse sich durch die bisherige Parteistellung in Prüfung und 
Annahme dieser Forderungen hindern.

M änner und M au en "aft«  'MKWchte>^'"^Ne'2Hr d W  Grundsätze gut­
heißt. M t  zu Ih rer Durchführung Ih r  aste M  und
Bürgerinnen des Vaterlandes aber auch gleichverpflichtsie. I h r  Männer, die 
Ih r  Euch der ^oUtik bisher ferngehalten habt, Eure Mitwirkung ist unent- 
behrlich. Ih r  Frauen, denen endlich die vollen staatsbürgerlichen Rechte und 
Pflichten zugefallen sind, wahret sie, nutzet sie, erfüllet sie.

Beitrittserklärungen zur Deutschen demokratischen Partei bitten wir mit 
genauer Adresse an die Geschäftsstelle der Ortsgruppe der deutschen demokrati­
schen Partei in Thorn, Coppernikusstraße 14, zu richten.

Zur Erörterung der Grundsätze der Partei und zur Ausgestaltung der 
Ortsgruppe findet

S o n n ta g  den 1. Dezem ber
l l  Vr Uhr vormittags im neuen Saale des Viktoria-Park eine

öffentliche BerfamMnng
statt, zu deren zahlreichen Besuch wir einladen.

T h o r n ,  im November 1918.
Aronsohn. Justizrat. «sch, Baukdirektor. Bartsch, ZoNsekretSr. «srtlewski. TiMerm-M» 
Baseler. Flel!ch,rme«ster. Alwine Behr-nstrauch. Clara Vonln. techn. LekrcrM  ̂ Mark 
Bsrchardt. Dorkowstt, Tischlermeister. Anna Brenneisen, Oberlehrerin. SUchard Dalichow^

ßiiM echte» HkMilN'Iss- 
M. ei« gutes. sMittMeiS, 
eilte» gutes Miersessel

zu verkaufen. Z u  erfragen
Flkedrlckistraße 2l4. 2

Keirnrneraarnitttk
preisw ert zu verkaufen.

M ocker. S andllrahe 7, ptr., 1.

Nußbamn-Büfett
4 Zug-Tifch. gr zerlegb. Garde- 
robenschranke, auszb. Kinderbettfiell, 
u. a. m. zu oerk. Bschestc. 16.

Verschiede«,e gebrauchte
M Söol

zu verkaufen. Kleine M arttfir. 4.
Ein auterhaitener

Kinderwagen
zu verkaufen. Frscherstr 34. Hof 1, l.

H e g . ,  W e i h .  N u S e r V i W
preisw ert zu verkaufen.

Parksiraße 81. 2. l.

1 W  neues M g e k e h r
zu verkaufen.

Angebote unter HV. 3 9 4 7  
d!e Geschäftsstelle der t r e f f e " .

M U M M
Ein gebrauchter, guterhattener. 

möglichst Heller K in d e rw ag e n  zu 
kaufen gesucht.

Gest. Angebote unter 3 9 6 3  
an die Geschäftsstelle der „Vrel»e".

zu kaufen gesucht 
Angebots mit Preksangabe u. D .  

3954 an dre Gesch der „Presse".

zu kaufen gesucht. Angebote an 
SULZ L k !e ri. Friedrichstr. 1012

Wliischk., gütklh. Kkltii
zu kaufen gesucht.

Angebote mit P re is  unter A». 
3 9 ?  5  au die Gesch. der ..Presse".

Suche eine guterhaltens M a n ­
d arine  zu kaufen.

Angebote unter 3 9 8 7  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

K lein . siiTO fen. Knstek, sucht zu 
kaufen. Gereistr. 11.

Achtung!
Guter, ungebrauchter

KrankenfahrstM
billig zi^verermfen. T 'no rn -M ock-r.

Gandstr. 4. 2 T rp ..l.

U M

Marie Grabe. Musiklehrerin. Helene Gntzekt. Eruhnwal-, Mirlelschullehrer. Louis Grün-' 
wald, Uhrmachermetster. GrLitzbach, Postsekretär. Hecktor, Schneidermeister. Anna Held 
HenLschet, GSrtnereibesitzer und StadtraL. Margarete Hesse. Jacob, Apotheker. .Emma 
JuSel. Olga Aattwekt. Eduard Kittler, Kaufmann. Klewitz, Militärbaurat. Martha 
Kiingbeil. Martha Hlinger. Anna Korsch. Krause, Kreisbaumerster. Emma Lambeck.
Elfe Lambeck. Waldemar Lewandowski, Fabrikbesitzer. Loewenson, Rentier. Dr. Longear, 
Amtsrichter. Carl Mallon, Stadtrat. Meinas, Klempnermeister. Elfe Meisel. Jenny 
Meisel. Dr. phil. Julius Meisel. Milewski, Vankdirektor. G. M4chel» Baugewerksmeister. 
Müller, Landgerichlsrat. Joseph MurZynski, Kaufmann. Elise Michaelis. Gertrud Mursch. 
Minna Nowak, Konditoreibesrtzerin. Maximilian Polzin, Bücherrevisor, v. Parmrvitz, 
Zeichenlehrerin. Clara Pick. Auguste Prieb. Margarethe Drieh. Pyschny, Geschäftsführer, 
xrltz Naapke, Fabrilbesitzer. Rarffschrreider, Vantdirektor. Oskar Richter, Geschäftsführer. 

Walter Rinow, Bauingenieur. Anna Roggatz. Anna Seltner. Marie Seltner. Helene
Semrau. Semrau, Professor. Oskar Schmid, HaupLschristleLLer. Dr. Saft» SanitaLsrat. 
^rau Reg.-Vaurat Schmidt. L. Scholz, OLerlehrerin. Heinrich Schnitz, Schneidermeister. 
Minna Späthe. Charlotte SLachowitz. Stachowitz, Bürgermeister. Mets Stadthaus, 
Lehrerin. Ilse Stein, Klavierlehrerkn. Stein, Justizrat. Stenzel, Rechtsanwalt. Maria 
Tausch. Carl Tausch, Drechslermekster. Clara Wechsel, Lehrerin. Amalie Weinmann. Clara 

Wendel, Oberlehrerm. Martha Wendel, Geschästsführerin. Sda Ziehl.
________________  Auguste Zimmermaun. Lyzeallehrerin.

E i»  Aankonbe1tr,edeU 
zu verkaufen. B.stchtlsiung von 
11— 1 Uhr- »ntttags. Seglerstr. !2, 2.

dtalluug u. Remise
zu vermieten.

Anged-Us unlek 3SS8 «n
0?« G->chS,i«„«ll- der „Preffe".

L77"lr.!MW!. ZlMNkk.
' l B rom berasritr 29. vt..zu vermieten. Segterttr. 10. 2.

aus Wunsch 
Pension.

Brom bergsrttr 29. pt..a. bot.GarLsn.

3 Stehlampen,
1 Petroleum'Hiin 

gelampe
zu verkaufeu. Schuhnracherste. 1, 2.

Ein fast neuer Kerd
zu verkaufen. Am 2S. 11. bis 3 Uhr 
zu besehen.
Tt e s e l , .  Schlachthausstr. 42», 
E ine  neue  W le n e r-Z reh h a rm o - 

n ik a , ein  E ra m n is p b o r i  m it 
P la t te n ,  n ev e  U m leg ek rag en . 

G rö ß e  43 . ro te  P o r t ie r e  billig u 
verkaufen Thorn 3. M ittelstr. 4. 2.

Eine guterhaltene, 2 rerhige

M em r R e M m M
zu verkaufen.

________ Steilestraße 12. ptr.
F ü r  K rregSbeschödkglel 

Zwei komplette

beltem affernm rate
stehen billig zum Verkauf. 

S e rg e a n t
z. Jt. Restaurant „Drhotuug-,

Neustädtischer M arkt.

Zigarre«, ?!)« H Rk
Angebote unter V .  3 9 2 7  an 

die Geschäftsstelle der .Presse".
Habe noch einen Pojten

N zW k «  » 9  C lh M k N
Marke »Nigrin" und .U rbtn*  zu 
verkaufen.

Cvlmer Chaussee 6S, 2

Rolllvage».
kurze Zelt gebräuchL. ea. 50 Zentner 
Tragkraft, zu verkaufen.

^ ä o l k  L l r « u 8 v  L  v o . -
G . m . b. Maschfuenfabrik, 

Tkortr-Mockrrr.
Ein einspänniger Wagen und 
Britschke, eine Hackselmaschine 
zu verkaufen. Z u erfragen

NeustSdt. M arkt. Güstwfrtschaft.
Frrrrgo Nasiehühnse. 

gelbe J l a l ,  J a n .  legend, -n  vrr- 
kaufen.
^.Angebote unter i x .  8 9 3 8  on 
dir GeschaftLstelle der »Dresse«. 

Eins,, größeren Pollen '  '

. .  l M  K W
?st abzugeben

» « !» - -  » , e U . .
El'sabetdnrake 22.

1 k k o to x r .
S kr eiso Im Issertv von Ze 
§0  p re is e

^ e r t  N . LW

W r s i s s . M r y 8 . l s K .
- ° - d « L ^ L » L

k s r  1 0 0 0  I>«NrI«
V b ix s  » .  200  ü 1 v p r o o l - a p p E t  "  "  Ib S  » SO p i-elss  '  "  5

2 0 0 0 0  - L - r . « « t » r . s l « a  i m  W s - t s  v o r »  0 « .  1 «  S -  d ! s  8 L K . S . -  
8skt II,nsn äw k.c-I.tislc-'t ci«r I.ösu-,8 un<! üdsr cki« V«rtv»un^ Xuslcuatt vünseksi,.
^edrsidlolm, vnuokgneben ^  bittsn v ir  in ckiesem b slls um veikü^ung von ILü«Lport0  kür unsers XusLunkt

„ « u i «  L k i s r y E G K S r u , ' «  2 1 2 .

rnr Verteilung:
1 6alck. v«msn»rmdanäukr ^srt U. S9S 
8tvkr rum ssLäenen Llolcks 
1 S p re o ira p M n a t «  I  löst

wird zu kaufen gesucht.
Angebote unter Id .  3 9 9 4  an 

die Geschäftsstelle der ..Presse".

zum Schlachten, von 4 Psd. aufwärts 
kauft

Ssrrw srm  Kapp,
Breitestraße 20,

Telephon 225. — Telephon 223

N D .  N W k t l .  !.) Ztk. 
miße lUlrrltt'>- WdeN. H 
Nr. Mrsm- vO Wri!ish!, 

SS8 Z!k. KurWckzu kaufen gesucht.
Städt. Krankenhaus SctiloWr.

Wachs
kauft O ls K t t s

M«WW
Iu r  Hause Friedrrchnraßs 

find die von der F irm a
L  O o .  benutzten

l lM h iM  1. M  S. K M j
Skleges.

ob 1. Nprtl 1S. auch geteilt, zu ver> 
mieten. Auskunft Brombergerstr. 50.

E in e  W in d m ü h le  
zu verpachten gegen R eparatur.

G astw irt. 
P e u fa u . K re is  T h o rn .

Möbl. Zimmer
mit Gaskocheinrichtung und des. 
Eingang zu verm alen, evtl. gegen 
Hilteleistung km H aushalt.

Angebote unter 3 9 3 4  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

Gut möbl. Vorder» 
zimmer

mit stparalem  Eingang »« r 
mieten.

F ra i r  >4. V k o m a i » ,
Kl. Marktstr. 11.

G ut möbliertes
« I I -  II. AIMilNM!

zu  v e n n ieten . C op p eniiku sstr . 18. p t.

" M i r d l .  M l .  Z iA m e r
zum 1. 12. zu vermieten.

Mellicnstroße 83. pari.
G u t m ö b lie r te s  Z im m e r 

mit elektrischer Beleuchtung o o «  
1. 12. zu vermieten. !

Brom  kergerstraße 82, 2.
G u t m öbl. Z im m e r zu ver­

mieten. Mellienstr. 85. 2.

Eine Bäckierel
von sofort zu pachten gesucht.

Annebote unter 3 9 6 1  all 
die Geschäftsstelle der „Presse".

S uche G ruuSslück, 
welches sich zur Gärtnerei eignet, 
zu pachten.

Angebote unter N .  3 9 1 7  « t  
die Geschäftsstelle der „Presse"^__

3 - 4  Z im m e r-W o h n u n g  
mlt Badeeinrichtung und Mädchen- 
gelaß sucht kinderloses Ehepaar 
vom 1. 8loril 19iö oder früher.

Angebote unter 3 9 9 9  an 
die Geschäftsstelle der ..Presse",

3 b is  4 Z im m er-W o h ttttttg , 
B ad u : d G as, ptr. oder 1. Etage 
von ruhigem M ieter zu mieten 
gesucht. §

Angebote unter 44 3 9 1 9  all
die Geschäftsstelle der „Presse".
3—4 Zimmer-Wohnung

mit B ad jucht kinderloses Ehepaar 
zum 1. April 1919 oder früher. 
Angebote unter V .  3 9 4 4  an die
Geschäftsstelle der „Presse'._____

Zunge Dame lucht
fLerrndttch m ö b lie rte s  Z im m e r 
mir voller Pension.

Angebote mit P reisangabe unter 
l , .  391l an die Gesch d. .Presse".

M siW ll z,m?'l.'°D°Ub«
m ö b lie rte s  Z im m e r , 
e unter 41. 8 9 4 3  an du

6«! 
geböte
Geschäftsstelle der „Presse".

Aw

Gilt M l .  VorderlsoN 
zWNerlltldWaszimmer
sofort zu verm. Strobandstraße 1.

! W! msdl. Zilkliser,
auch passend für zwei Herren, vom 
1. Dezember zu vermieten.

H-ilkgegeiltstroße 11. pari.

UmS!. Mi. Ziikimr.
vollständig leparat, mit Gasbeleuch. 
tung vom 1. 12. 18 zu vermieten.

Katharinenstr. 7. 2 l.

2 möblierte Zimmer
mit Kochgas von sogleich oder 15. 
Dezember zu vermieten.

Friedrichstraße 14.
Mmbl.Ugtzll-ll.5-iM
«leklr. Licht, Dad, vom i .  12. z. verm 
Bisinarckstr ». S, am Stadtbn^nknk

« t c h j , »  «SL )!««>«,
D ar, B ad, zu vermieten. ^

^DäckerNr. S7. 2. In, Durchbruch

»IlA lk S  A m « ,
L > »  ' L L ' 8 S , K

M ö d lie rleS  Z im m e r sür Ehe.
,pa«r zu vermiet. U iG  M a r lt 12, 1,

Gutsbesitzer Nähe Thorns. sucht 
für 2 Kinder. Knabe und Mädchen 
im After von 10 und 12 Jah ren , 
welche die hiesige Schule besuchen,

W W l?  WHlÜI.
sowie Beaufsichtigung ».Schularbeit.

Angebote unter LL. 3 9 5 8  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

W D o -i
oder später gesucht.

Angebote unter O .  3 9 3 9  all 
die Geschäftsstelle der „Presse".

Kaufe jederzeit

W W W k .
Bei telephon. Anmel­

dungen bitte nur 4 6 3  anzurufen. 
Unglückssalle werden sofort adueholl. 
V ttdv lW  L s n k s r ,  Noßschlächteref, 

Thorn, Culmer Chaussee 23.
Zwei lebenslustige,
junge Mädchen

wünschen die Bekanntschaft zweier 
netter Herren zwecks spät. Heirat.

Gefl. Angebote, möglichst mit 
Bild, unter M .  S S 2 2  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

Innges Mädchen
sucht Bekanntschaft eines Hsrm  
zwecks späterer Heirat.

Zuschriften unter 4 ^ . 3 9 4 0  a» 
die Geschäftsstelle der „Presse".

W lW jliN W M W N
mit heiterem Gemüt, Landw irts. 
Lochtet, vermögend, wünscht Herren» 
bekanntschaft zwecks späterer Heirat.

Gest. Zuschriften, am liebsten mit 
Bild, unter V .  3 9 4 6  au die Ge- 
schaftsstelle der „Presse".

Junge Dame, ^
vermögend und sehr wirtschaftlich, 
möchte Herren in gesicherter P o- 
ttion kennen lernen, zwecks 

spöterer Heirat. Zuschriften mtt 
ZUd unter , i .  3 S « N  an die Ge. 
schastSIIelle der „Presse". 1

100 M ark U 
B e l o h n , , , , ,

dem W iederbringet meines mir am 
21 d. M ts. entlaufenen hellgrauen 
deut scheu Schäferhundes! Hohe 
Belohnung Demjenigen, der mir^ 
zweckdienliche Angaben über bey 
Verbleib des Hundes macht. H

V or Anlauf warne ich.
Ködert Lrlodll,

Bachestr. 2. -
Ein großer, langhaariger, E  

Halsbai,d versehener

Gegxn Belohnung abzugeben as



Den Heldentod sürs Vaterland ist 
gefallen in den schweren Kämpfen im 
Westen am 23. Oktober unser unver­
geßlicher und vielgeliebter Sohn, unser 
lieber Bruder, Schwager und Onkel, der

Sergeant im Infanterie-Regiment 14V

Inhaber des E.-K. 2. Klasse 

im blühenden Alter von 28 Jahren. 

Dieses zeigen in tiefem Schmerze an 

Neubruch, 21. November 1918

Hermann Lomleuberg 
and Fra«,

4 Brüdsr, L 'L k U
der jüngste Sohn in  französischer 
Gefangenschaft befindet.

Am  Sonntag den 24. d. M ts . entschlief nach 
langem, m it Geduld ertragenem Leiden mein 
heißgeliebter M a n n , unser herzensguter treu­
sorgender V ater, Bruder, Schwager und Onkel, der

Lagerhalter

im  vollendeten 51. Lebensjahre.
Dieses zeigen tiefbetrübt um stilles B eileid  

bittend an
Thorn den 26. November 1918.

K S ü w k K  W e r n e r - ,  a ls  G a ttin  
^ I k r e c t  u. / k r l l k u n ,  a ls  Söhne.

Die «Beerdigung findet am Freitag den 2V November, 
nackm. 3 Uhr. vom Trauer Hause Seglcrstr. 1 aus auf dem 
alrst eoangel Friedhof statt.

K  "
D D ie Verlobung unserer
K  Tochter A s r l v »  -  H a in  

D  m it  H e rrn  l l e t m n t k  v o n  

A  D r e s k o v  beehren w ir  

^  uns ergebenst anzuzeigen.

! § Oberst DsnsvLs
und F r a u  ^ < l i ,

! N  geb. von Vnssv.

B e r l i n - D a h l e m ,  

im  N ovem ber 1 9 1 8 .

Berlin-Dahlem, 
Fabrikstr. 47.

Tborn-Posen, 
Paulikirchstr. 6, hpt.

Drr gingst vou uns mit starkem Hoffe» — Du tröstest 
uns aus Wiedersehn, — Du sprachst die letzten Trostes- 
worte —  Auf Mieders, hn, aui Wiedersehn! — Denken 
wir an dein letztes Winken, —  Dann ists. als ob das Herr 
uns bricht. — Denn, ach. wir werden nicht mehr schauen 
Dein liebes volles Angesicht. — Mein Gott, wir miifieu 
in Traurigkeit unser Leben jetzt vollenden, — Weil der 
schreckliche Tod unser liebes Kind von hier genommen hat
— I n  Feindesland gestorben, wie wird das Herz so schwer.
— In  Feindesland begraben, wir sehen uns nimmermehr.
—  W ir können- kaum aussprechen. uns will das Herz fast 
brechen. — Ein Trost ist uns geblieben, dort droben sehen 
wir uns wieder. —  Was Gott tut, das ist wohlgetan.
Geliebter R o d e s t ,  schlaf in Ruh, Unsre Liebe deckt Dich-u.

Nach langem, m it Geduld ertragenem 
Leiden verschied am 25. d. M ts . nachmittags 
2 U h r meine liebe F ra u , unsere herzensgute, 
unvergeßliche, treusorgende M u tte r , Tochter, 
Schwester, Schwägerin und gute Tan te

O t M e  8apx  e!
geb v s i n s r .

I m  Namen der trauernden H in te rb lie ­
benen

T ho rn  den 26. November 1918

sodann Lappvl und ttinber 
nebst verwandten.

D ie  Beerdigung findet am D onnerstag, 
28. d. M ts ., nachm.3 U hr, vom Trauerhause 
aus statt.

F ü r die vielen Beweise herzlicher Teilnahm e  
anläßlich des Todes und Begräbnisses meines 
lieben Sohnes

Z errn  P fa rre r H e u e r  für seine Trostworte, 
Herrn  Sem inardirektor, sämtlichen Herrn Lehrern, 
den Klassenkameraden, den Herren Offizieren und 
Mannschaften, dem Steuerbüro, dem Telegraphen­
am t und allen andern lieben Freunden jagt 
herzlichen Dank

Thorn-Mocker den 27. November 1918

die tiefgebeugte M utter 4. LrüZtzr 
und die Geschwister.

Oeffentliche

Mrsicher»il>i.
Wall Stil 29. S. W..
«ormi.iagS von 11 Uhr an

morde Ich Im Saale der Reichekrone. 
!Äaiharinenslr-be. hierseldst nach. 
sstehende Gegenstände:

Bettgestelle mit M a ­
tratzen, 1 großen Posten 
B ier-, Wein-und anderer 
Glaser, einen größeren 
Posten Schüsseln, Tassen, 
Messer und Gabeln und 
sonstiges Äüchengeschirr, 
etwa 20 Stück große «. 
kleine Bilder, 2 große 
Geweihe, sowie vieles 

, andere mehr
öffentlich melfidleteiid gegen gleich 
dar- Zahlung »ersteigern.

Thorn den 27. November 1S18.

L u n c h  Gerichtsvollzieher.

» » I I V 0 I »
Reustädlilcher Mark, 2«, 

Fernruf >017.
Sprechstunden 

1 1 - 1 2 ,  3— 5 Nhr.

Zm lkM rtür. LlkMe,
Renlschkau.

D er Betrieb der 
Darmschieimerei 
ist aufgehoben.

Das Werkzeug ist abzuliefern, 
die Inoabdenrarten abzuholen.

Darmfchleimerer Schlachthos.

Nachens.
Letzten Sonntag verschied 

eines Unfalles unser
plötzlich infolge

Lagerhansaufs-her

Herr MNlleK W iM l.
W ir  betrauern aufrichtig das Hinscheiden 

dieses zuverlässigen und ehrenhaften M annes, der 
länger 'a ls  ein V ie rte l)  ahrhundert die Aufsicht 
über unsere Lagerhäuser treu und sorgsam geführt 
hat. W ir  werden ihm stets ein ehrendes An­
denken bewahren.

Thorn den 26. November 1918.

Die Handelskammer zu Thorn.
L r n I L  D l v l r l v k .

F ü r  den W in ter
empfiehlt

M M e r s t o l l e
in

Seide und Wolle,
vsmen-, msacben- uns 

ffnaben-tzleiäung. 
prlrivarrn. Zebistren mw.

in  großer Auswahl zu billigen Preisen.

S s rls M N r,
Seglerstraße 27. Seglerstraße 27.

D s g s l s i - P s r k .
Donnerstag den 28. November:

Großes Streichkonzert,
ausgeführt von der Musikabteilung Ers.-Batls. In f.-R e g ts . 
N r. 61 unter persönlicher Leitung des Obermusikmeisters

N L r u l r .
Anfang 4 Uhr. E in tr it t  pro Perlon 30 Pfg .

Hoch--.«»«-»--, H  S s K r s n e S .

H d S S S S S S S S S S S S S S S S S S S A S b S D S S L S -S S S L A

st D ie Verlobung unserer 
jüngsten Tochter l le ü n  lx  
m it dem Handelsmann 
Herrn 6 rn  l ILnsten aus 
Bad Suderode a. H . be­
ehren sich hiermit anzu 
zeigen

Z i e g e l w i e s e  
A den 25. November 1918

Besitzer tUMitV l!>I8tz
nebst Fra» l .m i i io ,  

geb. k'rLtr.

A l s  V e r l o b t e
empfehlen sich:

S v ä v ig  Nase,
Ziegelwiese, Kreis Thorn,

varl Lasten,
Bad Suderode a. H .

«rrrrrrrrrrxrttrrrurrrrrrrrrrrrcrr
^  Unsere b isherige  F irm a  ^

 ̂ Vorschttß-Vereitt zu Thorn A
^  ist in  ^

r ZhornerBereinsbayk z
^  e. G.  m. b. H.

abgeändert.

^  Der Uorstand:

Z u  einer

»IlMMikn §iir»cr!iklll!»ii»'mig
zwecks W ah l eines BKezerausschusses, aus dem dann ein 
Bürgerest zu bilden ist, laden die uiRerzeichneten Vereins­
vorstände auf

Freitag den 29. November, abends 8 Uhr,
nach dem großen Schützenhaussaale ein.
Vorstand des Hans- und Erundbesitzerverekns Thorn.

P a u l  M e y e r .
Borstand des Biirgerverems Thorn.

W  a r  L m a n n.
Borstand des Bürgervereins der Thorner Borstädte.

A d o l f  K r a u s e .

Zer M M ß ttk in  M A m
ladet die Vorstände sämtlicher hiesigen Beamtenvereine 
und Vertreter aller Behörden zu einer

Besprechung

Meine Sprechstunden
halte ich jetzt

von 9—1 Uhr und Z—K Uhr ab.
^rtlmr llviniieli, Dentist.

Fernsprecher 836.

Die Kartell
van Fräulein Sidwruurkl und ihrer 
Freundin N srtds find Mittwoch 
abends 7—8 Uhr am Thorner Hof 
in Empfang zu nehmen.

Drei Feldgraue
An» Bußtag aus der Chaussee 

nach Lisjomitzem
Schutt gesunde«. 

Abzuholen Melkten' r. l03. 3. 
Dafelbst eine Rohrwalze. 62 wm  

Wette, zu kaufe»» gesucht.

1 « M .  Kirn».
auf den Namen .T e ,ry" hörend, 
ist abhanden gekommen und wild 
Belohnung bet Wiederbringung 
gezahlt.

Hh. Araberstr. 13.

Wiedeibringet erbält Belohnung.^
L a r L v t t v L » ,  Mellienpraße 103-^

Meisterschaft 

für Ost- und 

Westpreußen.

Ächtnni,:
M au rer und Bauhilfsarbeiter.

Am Fre itag  den 29. November 
6 Uhr abends, im „Goldenen Stern", 
finde* eine

Mglicdkr-SttlimmlW
des deutschen Bauarbeileroervandes 
statt.

Der Kwekaverelusvorstaud

gelMHereiii..Liküksikeiinde".
Chormeister: Seminar- und Musik- 

iehrer
Sangesfreudige. heimgekehrts 
Erreger und stimmbegabte Herren 
finden herzliche Au nahme in «innern» 
Verein. Anmeldmi en in den Sing­
stunden jeden Freitag abends 8 
Uhr. im Vereinszim m er des 
Artushofes.

T er Borstnnd.

Landwirtschaftl. 
Haussrauen-Berein 

Thorn. .
Die Mitglieder werden aber­

mals an ihre Pflicht erinnert, 
alle irgend entbehrlichen Le­
bensrnittel in die Verkaufsstelle 
zu liefern, damit jeder an seinem
Teil helfe, Ernährungsschwierrg- 
leiten bei den heimkehrenden 
Truppen zu vermeiden.

Der Vorstand.

'ütn-l-tNmilkl
Donnerstag. 28. Nov. 7'!s Uhe:

Zum 2. male!
Der Lebelnscbüler.

Freitag . 29 Nove»nber. 7 !, Nhkk 
Znm letzten male t

drei alte Scdatdteln.
Sonnabend. 30. Nov.. 7'I, tltzk»
Ermäfz. Preise! Zum letzten m alt.

v lr  siabenrielnesin^

MmrstW »eil U. Mmder. M»>» S Nk.
in  das vereinszlmmex -e r Artushofes ergebenst ein. 

T a g e s o r d n u n g :
1. Aufforderung an alle Beamten zum E in tr it t  in die 

Fachvereine.
2. Zusammenschluß der Beamtenvereine ThornS.
3. Verschiedenes. - *

Bei der großen Wichtigkeit der Fragen w ird gebeten, 
Vertreter zu entsenden.

Thorn. den 23. November 1918.

D er Vorstand.
I .  A .: krniis«.

Volkshochschulkurse.
V on  D onnerstag  den 28. November ab werden 

die Vorlesungen w ieder in  den au f den E in t r i t t s ­
karten angegebenen S tunden von 8— 9 bezw. von 
9— 10 U h r gehalten D er C oppernlkusverein.

L ic . k iv ^ tn F .

M lM lniW  Zongregalion
bei S t. Johann, Thorn. Die am Sonntag m it so 
außergewöhnlichem B eifa ll aufgenom m ene A u ffüh rung

„der neue Gott",
dramatisches Schauspiel in 4 Ausziigen von Pfarrer RLsvnItr 

und Mllmnnn kommt ant
Donnerstag den 28. Nooember

bei ermäszlgten Preisen z»r Wiederholung. Der Reinertrag ist 
bestimmt für die Kriegswohliahitspfleqe.

Ansang 7 Uhr. Schluß 10 Nhr.
Eiul,it,sfarten: 3,30, 2,20. 1,10 und 60 Pfg. sind erhältlich 

in der Buchhandlung .InNns Keil»!», Elisabclhstr. 4 und bei Frl. 
Slrobaudstruke 16, 1, und an der Abendkasse.

Sonnabend den 3V. Novem ber und Sonn­
tag den 1. Dezember:

, Kleinkunstbühne»
Gerechtestrabe 3.

N u r noch wenige Tage 
das hochinteressante

November-
programm

Schlager auf Schlager. ^

Arrj«n»g 6 Ü be l

W em -ie le  separiert.

Warnung!
Gegen die von der 

Lm m a velirenü aus S aprp» 
ausgesprochene Beleidigung * 
statte ich Strafanzeige un- 
warne hiermit jeden, dieses u 
wahre Gerücht weiter ZU v 
breiten, da ich gegen jev 
gerichtlich vorgehen werde.
Ktßhersraii bs"8v»

Ober-Nesiau.

Der Soldat,
der am Montag oor«n. a"» „  
FrlsiurgeschSft M ttix . 
meiren feldgrauen 
»»»ante! mitgenommen hat, ^l 
gebeten, doch wenigstens ' 
kameradschaftliches G fühl 
sitzen und die im Mantel ben . ^  
Brieftasche mit den Milirarpun 
d^m Eigentümer Suzust"»en 
bei V Mtg abgeben M ^ as ten ^ --

IiÄiilge PerA ^
die mir am M o n tag
.Bu.gergarteii- den P e t E ^  ^r» 
wendet hat, ist erkannt so ^
wird hierintt ers,icht^de»lttl Hrefse*

M eldung, bis  
Fre itag , 29. 
l l. für hiesige 
teilnehmende 
N inger Ge­

rechteste. 16,1.

In der T-,chSiI-it-il. d "  A . . jg »  
abzugeben, wtdrtgenfall» 
erstattet wird. >> lÜst

A>n ^5 1^' alkieN-
M W M  abends ich ««" '^  «kl-k. 
laiche. In ka»  vdrendtu» ^ m e n  
irische Parkstr. abhanden 0 

Bitte dtefetve m »er EefiY 
der ^Preise- nkruc-eben..^-----

« a l l l W N S N L

Meisterringer n. Aax LonLer
in Thorn,

außerdem haben n u r erstklassige R in g e r zugesagt, 
welche n u r an den größten Konkurrenzen des J n -  
und Auslandes teilnehm en.

llsllttänclige; llarliti-progiamm!
M G "  Anfang 7Vr Ahr abends.

Das Komitee.
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m . 27'!. Teern, vonnerrkag »en 28. UoveMber >M 36. Zayrg.

Die prelle
iS w etter

Ausgleich -er Deutschen und polen.
Um Aufklärung und eine eventuelle Verstän­

digung über beruhigende Maßnahmen herbeizu­
führen. begab sich am 10. November Herr L e d e -  
b o u r  mit drei Abgesandten östlicher Soldaten- 
rate vn das Kriegsministerium. An der Be­
sprechung nahmen u. a. teil der Kriegsminister, 
der UnterstaatssekreLar Göhre. Generalmajor von 
Wrisberg und M ajor von Willisen. Es wurde 
folgendes beschlossen:

Um die gewaltsame Besitzergreifung bisher 
preussischer Gebietsteile durch die Polen vor 
Friedensschluß zu verhindern und durch Aufrecht­
erhaltung der friedlichen Beziehungen zwischen 
Polen und Deutschen die Lebensmittelversorgung 
aus jenen Provinzen sicherzustellen, ist durch Ver­
mittelung des Auswärtigen Amtes eine V e r ­
e i n b a r u n g  m i t  d e r  p o l n i s c h e n  R e g i e ­
r u n g  in Warschau zu erwirken, für die dann 
auch die Zustimmung oer Vertreter der Polen in 
P o s e n  und O b e r s c h l e s i e n  einzuholen ist. 
Die Vereinbarung mutz daraus hinausgehen, dass 
im Friedensschluß aufgrund des Selbstbestimm- 
ungsrechts der Völker der Bevölkerung jener Ge­
bietsteile die Entscheidung über ihre künftige 
SLaatszugehörigkeit anheimgegeben wind.

Die polnische Regierung verpflichtet sich, die 
Rückbeförderung der zurzeit noch in P o l e n  ver­
bliebenen d e u t s c h e n  T r u p p e n  nach Möglich­
keit zu erleichtern und zu beschleunigen; ebenso 
auch die Du^chbefbrderung der noch in der 
U k r a i n e  stehenden Soldaten durch das polnische 
Gebiet.

Demgegenüber verpflichtet sich die deutsche Re­
gierung, in gleicher Weise die p o l n i s c h e n  
T r u p p e n t e i l e  des bis zum Waffenstillstand 
in Lothringen fechtenden österreichischen Korps 
schleunigst durch deutsches Gebiet in ihre Heimat 
zurückzutransportieren. Ebenso ist den für 
Deutschland angeworbenen p o l n i s c h e n  A r ­
b e i t e r n  die sofortige Heimreise zu ermöglichen.

Der Gr enzs chu t z  wie der He i ma t s c h u t z  
im Osten ist nach dem T h o r  n e r  V o r b i l d e  
durch die bestehenden Trupvensormationen durch­
zuführen; wünschenswert ist es. dass auch von 
polnischer Seite zum Grenzschutz polnische Trup­
penteile abkommandiert werden. Wettere An­
werbungen für das A.-O.-K. Heimatschutz-Ost 
haben zu unterbleiben. Die geringfügige Anzahl 
der bisher angeworbenen Freiwilligen ist im 
Nahmen der bestehenden Truppenformationen zu 
verwenden.

Zur Lage rn Posen.
Dom Zentralbüro des Posener Soldatcnrats 

geht dem „Pos. Tagebl." durch Vermittelung der 
dortigen Zweigstelle des W. T.-B. folgende M it­
teilung zu: Am Montag wurde telephonisch vom 
Landratsamt Witkowo mitgeteilt, daß dort Trup­
pen der 41. Division (angeblich Heimatschutz) ein­
getroffen sind. Ein Bataillon wurde in Witkowo 
untergebracht. Der Kommandeur der Truppen 
hiellt eine Ansprache an die Soldaten im reak­
tionären Sinne. Wenn damit Truppen der Armee 
..Heimatschutz Ost" nach der Provinz Posen ge­
sandt wurden, so geschieht das gegen den Willen 
der biesiaen Militärbehörden, gegen den Willen 
der Bevölkerung und sämtlicher Arbeiter- und 
Scldatenrate der Provinz Posen.

politische Tage§rchau.
Der Rückmarsch des Ostheeres.

A n  der F ro n t  im Osten stehen, in  ih re r  g a n ­
zen A u sd eh n u n g  u nd  T iefe betrachtet, noch etw a 
e i n e  h a l b e  M i l l i o n  d e u t s c h e r  M ä n ­
n e r .  E in e  A b o rd n u n g  des S o ld a te n ra te s  der 
10. A rm ee h a t die m aßgebenden  S te lle n  der 
R eg ie ru n g  besucht, ihnen  die L a g e  des Ob Heeres 
geschildert u nd  au f die ungeheu ren  S ch w ierig ­
keiten des A bm arschs im T ra n e p o r t  und  in  der 
V erso rgung  Hingewiesen. D azu  kom m t au f den 
w enigen  H au p rb ah n sta tio n en  die A nstauung  zu ­
rückkehrender russischer K riegsgefangener. „S ch o n  
jetzt sind von ihnen  P lün d eru n g sv ersu ch e  gegen­
über den P ro v ia n tä m te rn  in s  W erk  gesetzt w o r­
den u n d  m it jedem  T a g  wächst die G efah r, daß  
die ü berg roße  W elle  der zurückflutenden K rie g s­
gefangenen  d o rt unseren  T ru p p e n  den W eg  ver­
barrikad iert. M a n  m a le  sich a u s , w a s  entstehen 
m uß , w en n  viele H undertransende  a u s  verschie­
denen R ich tungen  hier au f engstem  R a u m  zu­
sam m enström en, alle gleichm äßig bedroht w erden  
von H u n g e r  und  K a lte , die schnell m it a lle r E r-  
darm ungslosigkeit w ü ten  w e r d e n ! D ie S o ld a te n -  
:ä te  der 10. A rm ee b itten  d esh a lb , daß  nicht 
m ehr russische K riegsgefangene  heim befärdert 
w erden , a ls  d o rt N a h ru n g s -  und  T ra n s p o r t ­
gelegenheit finden. K ein  W achm ann  darf jetzt 
seinen P o sten  verlassen! K einer d a rf  einen 
Russen entweichen lassen, er h an d e lt sonst direkt 
verbrecherisch! U nd den russischen K lieg sg efan - 
genen ist kiar zu m achen, d aß  es  die H e im at des 
G ra b e s  sein w ird , die ih rer w a r te t, w enn  sie sich 
nicht gedu lden  können, b is auch fü r sie der W eg  
srei ist, der zu der H e im a t fü h rt."

SixL von Armirns NtzrhaUtzn.
Gegenüber den Mitteilungen in der holländi­

schen Presse über Maßnahmen von Stellen des 
Feldheeres gegen Arbeiter- und Soldatenräte wird 
amtlich mitgeteilt: Nach dienstlichen Feststellungen 
hat der General SixL von Armin den ihm zuge­
schriebenen B e f e h l  gegen die Arbeiter- und 
Coldatenräis n ic h t g e g e b e n .  Auch hat kein 
Offizier seines Stabes eine Rede gegen die Neu­
ordnung gehalten. I n  JLlich ist d n  ArbeiLer- 
und Soldatenrat nicht beseitig/ worden«. Ar Neu-

wied waren aus dienstlichen Anlassen Reibungen 
entstanden, die aber behoben sind. Der Arbeiter- 
und Soldatenrat besteht dort unverändert. Auch 
in Koblenz ist der Soldaienrat nicht aufgehoben 
worden. Der Befehl, der rote Abzeichen Dar­
bietet, ist nur irrtümlich auch auf Heimatbehörden 
und -Levölkerung bezogen worden. Eine Richtig­
stellung ist vevanlaAt. Wegen des Befehls selbst» 
finden noch Verhandlungen zwischen Reichs- 
regierung und Heeresleitung statt. Alle Kom- 
inendobehörden werden für den Verkehr mit Ar­
beiten und Soldatenräten erneut Anweisung er­
halten, so daß ein Absetzen von srdmrngs mäßig 
gewährten Räten nicht erfolgen wird.

Demsbkliskerrmg der Jagdstaffel Richthsfen.
D ie u n te r  der F ü h ru n g  der G e b r ü d e r  

v o n  R i c h L h o f e n  vere in ig ten  I a g d f t a f .  
f e l n ,  die sich m ährend  des K rieg es  den R u h m  
a ls  bestes deutsches Jagdgeschw ader e rw orben  
haben , w erden  z u n e lr  dem obilisiert. D a s  Ge» 
sckwader h a t ü b er 9 0 0  f e i n d l i c h e  F l i e g e r  
abgeschossen, 1 18  Offiziere und  M annschaften  
durch den T o d  verlo ren  und  180 Offiziere durch 
schwere V erw u n d u n g en  eingebüß t.

Z«r Trennung von Kirche und StNLt.
Ein Telegramm aus dem Kultusministerium 

an die .Rheinische Zeitung" dementiert auf Las 
Entschiedenste das Gerücht, wonach die T r e n ­
n u n g  v o n  Ki r c h e  u n d  S t a a t  durch ein 
bloßes Dekret unverzüglich durchgeführt werden 
solle. Es sei die Gewahr dafür geboten, daß nichts 
geschehen werde ohne loyalste Rücksichtnahme auf 
die berechtigten Interessen und Empfindungen der 
kirchlich denkenden Kreise des preußischen Volkes. 
Eine offizielle M itteilung des Ministeriums 
werde nächster Tage erfolgen.

Plan einer großen deutschen Anleihe 
bei Amerika.

D a s  , L eipziger T a g e b la t t"  m eldet a u s  B e r l in :  
W ie  m ir kö ren , t r ä g t  steh die neue R eg ie ru n g  
geg en w ärtig  m it dem  G edanken , sich an  die 
V ere in ig ten  S ta a te n  w egen e i n e r  a r o ß e n  
A n l e i h e  zu w en d en , um  die im F ried en  au f­
zuerlegenden  E n tschädigungen  fü r F ra n k  eich und  
B e lg ie n  zu Lecken. D a  näm lich die E n te n te  zu 
beabsichtigen scheint, d i e  B e s e t z u n g  d e s  
l i n k e n  R h e i n t t f e r s  b i s  z u r  B e z a h ­
l u n g  d i e s e r  S c h u l d  a u f r e c h t  z u  e r ­
h a l t e n ,  m uß  m a n  die E n t  chädignnaen m ö g ­
lichst bald  bezahlen, um  au f diele W eise eine 
schnelle R ä u m u n g  des linksrheinische» G eb ie tes  
durch die alliierter T ru p p e n  zu erzielen A ls  
P f a n d s  j e k t  fü r  eine dera rtig e  A nleihe be­
trach tet m a n  die d e u t s c h e n  B e r g w e r k e ,  
die zu diesem Zwecke en te igne t und  im sta a t­
lichen Besitz v ere in ig t w erd en  m ü ß te n .

Der Ausstand in Oberjchlesteir.
Der „Schles. Ztg." wird aus Kattowitz. 26. 

November, gemeldet: Auf dem MenzelschachL der 
HugozwcmgsgruLe der Gräflich von Donnvrs- 
marckschen Verwaltung und au7 dem Carnalls- 
freudeschacht der Florentinergrube der Katto- 
witzer Aktiengesellschaft gilt der Ausstand als 
beendet, und die Belegschaft ist Montag früh wie­
der vollzählig eingefahren. Im  Rybniker Stein­
kohlenrevier ist am Sonnabend die Belegschaft 
der Heym-Larkrahütte (A.-G.) neu in den Aus- 
stand getreten. Von den im Ausstande befino- 
lichen Srteinkohlenrverken des Fürsten von Pletz, 
Fürstengrube und Boerschächte. die militärisch be­
setzt sind. sollen die Besetzung-truppe^ zurück­
gezogen werden. Es wurden hier Arbeiter-Räte 
gebildet, die zwischen der B-ergverwaltung und 
den Arbeitern Vermittelungsverhanduingen füh­
ren sollen. Erst wenn diese zu keiner Einigung 
führen, soll die militärische Besetzung wieder ein­
treten.

' ArisliefärÄNg des Kaisers?
Der Berichterstatter Reuters in Belgien mel­

det vom 24. November: Ich erfahre aus guter 
Quelle, daß die von der französischen Regierung 
befragten RechtssachverstLndigen nach einer Un­
tersuchung dar Angelegenheit erklärt haben, daß 
es die P f l i c h t  H o l l a n d s  s e i ,  die A u s ­
l i e f e r u n g  des früheren deutschen Kaisers zu 
befehlen und daß der Kaiser, da er keine amtliche 
Erklärung über seine Thronavdankung abgegeben 
hat ulrd da er nicht das Rocht hat, 'bls P riv a t­
person betrachtet zu werden, auch keinen Anspruch 
auf eine Zuflucht in Holland geltend machen 
kann. Die Verbündeten erwägen ei« g e me i n - -  
s a m e s  V o r g e h e n ,  dur ch d a s  d i e  A u s ­
l i e f e r u n g  d e s  K a i s e r s  g e f o r d e r t  w e r ­
d e n  s o l l .

PUsudsK polnisches StckatsoberhaÄpL.
Laut Meldung des Warschauer „Nobotnik" 

hat P i l f u d s k i  das Amt als Kriegsminister 
niedergelegt und ist nunmehr bis zur Einberufung 
der Konstitu'anre Staatsoberhaupt mit den 
Kompetenzen, die ungefähr denjenigen des P rä­
sidenten der französischen Republik entsprechen.

Die Forderungen Japans.
I n  diplom atischen K reisen m  W ash in g to n  e r ­

klärt m a n , d aß  die j a p a n i s c h e n  D e l e ­
g i e r t e n  auf  der  F r i e d e n s k o n f e r e n z  
sich nach folgenden G rundsätzen  richten w e rd e n : 
1. F re ih e it der M e e re  im  E in v e rs tä n d n is  m it 
E n g la n d . 2. J a p a n  w ird  den P l a n  der A lliie r­
ten unterstützen, die kleinen N a tio n e n  -u  schützen. 
3 . J a p a n  v e r la n g t A nerkennung  der N o tw e n d ig ­
keit, d aß  J a p a n  die O rd n u n g  in S ib ir ie n  auf- 
rech terhätt. 4 . A nerkennung  der japanischen fi­
nanzie llen  H a n d e ls -  und  In d u str iee in flu ß sp h ä re  
in  Ckn'na. 5. E n d g iltio e  Besetzung von KiauLschou. 
D ie M arschallinseln , K a ro lin e n  u n d  alle deutschen 
In s e ln  w erden  japanisches Schutzgebiet. 6. G leich­
berechtigung a ller japanischen B ü rg e r  in  der 
ganzen  W e lt.

D ie O pfer der A m erika«?«.
Der amerikanische General March teilte mit. 

daß die Gesamtverluste des amerikanischen Hilfs- 
heeres bei Unterzeichnung des Waffenstillstandes 
53169 Tote, 179 625 Verwundete und 3323 Ge­
fangene und Vermißte Letru'g-en. Die Ameri­
kaner -nahmqn 41000 Deutsche gefangen und er­
beuteten 1400 Geschütze. March teilte noch mit, 
daß Koblenz als Ziel des amerikanischen Vor­
marsches bestimmt sei.

Ernste Unrr-Hkir in Chile.
Harms meldet: Sehr e rn s te  U n r u h e n  sind 

in den chilenischen Hafen Iguique und Pissgua 
in der Provinz Tarapaca ausgebrochen. Das 
Eigentum zahlreicher Peruaner wurde geplün­
dert. Auch in Antofagasta haben Kundgebungen 
stattgefunden. — Infolge der neuen gegen Peru 
gerichteten Unruhen in Jnquique und Antofa­
gasta hat P e r u  seine K o n s u l n  a u s  C h i l e  
a b b e r u f e n .

Deutscher Reich.
Berlin. 26. N ovem ber 19l8. 

—  D er la n g jä h r ig e  frs ikonserva tive  L and tags^  
abg eo rd n ete  fü r  P o ts d a m , K om m erz ien ra t O tto  
Eckert, ist, 87 J a h r e  alt, gestorben.

— Die von der Reichsleitung berufene Kam« 
misston zur Vorbereitung der Sozialisierung 
sollte, wie verlautet, am 28. d. M is. znm ersten- 
mal zusammentreten.

— Die bayerische Gesandtschaft teilt mit, datz 
der erste der gestern veröffentlichten bayerischen 
Gesandtschaftsberichte nicht vom Grafen Lerchen« 
feN, sondern von Dr. Hans von Schoen ab­
gesagt ist.

— Die Deutsche Daterlands-Partei veröffent­
licht eine Erklärung, datz sie ihre bisherige Tätig­
keit einstelle: „der Stern, dem wir folgten, ist 
niedergegangen."

— Die deutsche Waffenstillstandskommisston 
teilt mit. datz die Rkick?ehr der feindlichen Zivil­
internierten am 23. November im allgemeinen 
durchgeführt war. Nur einzelne kleine Trans­
port« aus Nord- und Ostdeutschland waren in­
folge Wagenmangels noch unterwegs.

Lofalnachrickten.
Thor«. 27. November 1918.

— s M o b e l b e s c h a f f u n g  f ü r  kr i egs*.  
g e t r a u t e  E i s e n b a h n e r . )  Es ist beabsichtig^ 
den Bediensteten, die sich während des Krieges ver­
heiratet haben, auf Wunsch bei der Möbeibeschaf- 
fung behilflich zu sein, und zu dem Zwecke mit 
leistungsfähigen Stellen — Handwerkskammer« 
usw. — Abkommen über Lieferung von gut her­
gestellten Möbeln zu möglichst niedrigen Preise« 
und günstigen Zahlungs- und Lieferungsbedingun­
gen zu treffen. Die Lieferung würde'unmittelbar 
an die Bediensteten zu erfolgen haben. Ob auch

den können, wird noch geprüft.
— ( V e r s o r g u n g  m i t  W i n t e r  g e m ü se .)  

Die deutsche Eemüseernte geht zu Ende. Noch 
kommen zwar reichlich Weißkohl und Note Rübe« 
(Beeten) auf die Märkte. Das wird aber nur noch 
kurze Zeit dauern. Deshalb benutze jeder, und be? 
sonders jede Hausfrau, die jetzt gebotene Gelegen­
heit. Es kann nicht dringend genug empföhle« 
werden: Schneidet möglichst viek Weißkohl selbst 
ein! Macht Rote Beeten in großen Mengen eins 
Wer rechtzeitig Weißkohl und Note Beeten einlegt» 
wird besonders in den letzten schwierigen Winter- 
monaten. und namentlich beim nächsten Frühjcchrs- 
anfang. den Nutzen davon haben.
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V r o tk a r te n a n s g a b e . j
Die nächste Brotkartenausgabe findet am Freitag den 

rs. und Sonnabend den 30. November 1918, vorm ittags von 8 
b is 3 Uhr nachmittags statt. ,

Die Ausgabestellen sind an den Anschlagsäulen bekannt-! 
gegeben.

Jeder Haushaltungsvorstand ist verpflichtet, sich an 
einem der beiden Tage seine Marken von der fü r ihn 
infrage kommenden Ausgabestelle abzuholen. Bei der Ab­
holung ist der letzte Brotkartenausweis zum Empfang der 
neuen Marken vorzulegen. Militärpersonen haben außer­
dem noch das S o l d b u c h  vorzulegen. . . .

Um allzugrotzen Andrang zu vermeiden, ersuchen w ir  
die Haushaltungen m it den Brotkartenausweisen nur 
Freitag den 29. November u. die m it den Brotkartenausweisen 
„ L "  nur Sonnabend den 30. November 1918 oie neuen Karten 
abzuholen.

Der Markeninhalt ist sofort bei der Empfangnahme 
«achzuzählen. Die Hestnadel darf dabei vor der Zahlung 
nicht entfernt werben. Spätere Reklamationen werden nicht 
berücksichtigt.

I n  jedem Brotkartenausweis find fü r jede einge­
tragene Person enthalten: ^  . . . ___

2 Brotkartenblätter zu je 6009 g r B ro t oder ze 3090 
x r  Mehl.

Für Erwachsene und Kinder über 6 Zähren 
1 Reichsfleischkarte über 49 Fleischmarken,

für jedes K ind unter 6 Jahren 
1 Kinderfleischkarte über 2V Fleischmarken.

Die Wochenration des Fleisches beträgt 100 § i' fü r Er- 
Wachsens, für Kinder die Hälfte. Die fleischlosen Wochen 
kommen vom 1. Dezember 1918 ab in  Fortfa ll.

Für Hühner (Hahn find Henne) find die Fleischkarten- 
abschnitte einer Woche,' fü r einen jungen Hahn bis zu 
einem halben Jahr die einer halben Woche in  Anrechnung 
zu bringen. .

Gelbe Reichsfleischkarien berechtigen zum Einkauf am 
Freitag, graue Reichsfleischkarten am Donnerstag. Am 
Sonnabend und Sonntag können auf gelbe und graue 
Marken Fleisch und Fleischwaren bezogen werden.

Thorn den 26. November 1918.

Der Magistrat.________

"" M ilc h k a r te rm u s g a b e .
Die Milchkarten für Dezember sind vom Donnerstag 

»en 28. November von morgens 8 Uhr ab vom städt. Ver-

k." " ,
Neustadtischer M a rk t 11. 

Sprechstunden 9 —1 und 2— 6 Uhr, 
S onntags 6— 12 U hr

r> - ..........^  , ____  blauen und roten
Lebensmittelkarten, 

am Freitag an die Inhaber der gelben und grünen 
Lebensmittelkarten,

am Sonnabend an die Inhaber der grauen und braunen 
Lebensmittelkarten.

Die Mittelstücke der alten Milchkarten und der B ro t­
kartenausweis, sowie die Benachrichtigungskarten fü r 
Zusatznahrungsmittel sind mitzubringen.

Kranke, die 5 Tage vor dem 1. Dezember kerne Be­
nachrichtigung über die Weiterbewilligung der Zusatz­
nahrungsmittel erhalten haben, müssen ein neues Attest 
beibringen, wenn sie die Milch usw. unbedingt benötigen.

Rückfragen während der Milchkartenausgabe im Ver­
teilungsamt 2 sind zwecklos und behindern nur die Aus­
gabe der Milchkarten für die wirklichen Kranken- Kinder 
und Säuglinge.

Thorn den 26. November 1918.

Der Magistrat.
ÄÜWbe der Krankn̂

MtznMlen.
Die den Kranken aufgrund 

Ärztlicher Atteste bewilligten Zu- 
satzmarken liegen im BerteilmigS- 
- v it  2, Brückenstraße 13, in der 
Zeit vom Donnerstag den 28. No- 
vemberbis einschließlichSomiabend 
den 30. November 1918 zur Ab­
holung bereit.

Den Milchbeziehern sind die 
Zusatzmarken an die Milchkarten 
Angeheftet.

Zwecks schnellerer Abfertigung 
P  es erforderlich, daß die Be- 
tzachrichtigungskarteu über die 
trfolgte Bewilligung von Milch, 
beziehungsweise Nährm itteln vor­
gezeigt werden.

Thorn den 26. November 1918

Der M ag is tra t.

Sie M e  Sei
8. M W N le U

-kS 1000.—  M k. können gegen 
Vorlegung der Q uittung in  Em­
pfang genommen werden.

Thorn den 27. November 1S18.

Vreissparkaffe T h o rn .
Schlosser. Dreher, Schmiede,

Dupssr- und Aesielschmiede.Stell- 
variie r und auch ««gelernte 
Arbeiter werden sofort eingestellt.
Meldungen bei den Eisenbahn-De- 
-lebswerkstätten Thorn-Hauptbahn- 
Hof und Thorn.Mocker. 
jttsenbakn-Maschineriarnt Thor«.
§ A rb e ite r für den Kohlenlade- 
ßlerist im Stücklohn werden sofort 
Ürrgeftellt. Meldungen bei dem 
"etriebsftoff-Nebenlager Thorn« 

auptbahnhof,
lisenbahn'Mas chinenamITHor«.

L W i M I k i l ,

Snolhkmhjnijihseii,
2-r

V Z

Biehhatter
Westpreutzens!

D ie  Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung 
ist nur möglich, wenn die Volksernährung sicher- 
gestellt w ird . D ie restlose Aufbringung der der 
Provinz Westpreutzen auferlegten Umlage an Schlacht­
vieh ist daher unbedingt erforderlich. T ierhalter 
müssen das von den Kommunalverbänden nach A n­
ordnung der Provinzialfleischstelle angeforderte R ind ­
vieh pünktlich an die Hauptaufkäufer des westpreutzi- 
schen Viehhandelsverbandes abliefern. Kälber, Schafe 
und Schweine sind in möglichst großer Zah l den 
Hauptaufkäufern und ihren Unteraufkäufern zur Ab­
lieferung an den Viehhandelsverband zu verkaufen.

D ie Aufbringung, Abnahme des Schlachtviehs 
und die Zuweisung fü r die Fleischversorgnng der 
Zivilbevölkerung, Truppen, Gefanqenlager und 
Lazarette erfolgt w ie bisher nach den A nord­
nungen der Provinzia'-Fleischstelle fü r die P ro ­
vinz Westprenßen durch den westpreußifchen V ieh  
hsndelsm rband und dessen Aufkäufer.

Provinzialfleischstelle für die Pro­
vinz Westpreutzen.

K e t t e .
Der DberpräsiDent.

v o n  J a g  0 W .

Der stellt». kommandierende General.
W a g n e r .

Anordnungen örtlicher Arbeiter- und Soldaten­
räte in  Schlachtviehaufbringung und Fleijchver 
sorgung haben zu unterbleiben.

Verweigerte Lieferungen werden nötigenfalls 
m it militärischer H ilfe  erzwungen werden.

Der Arbeiter- und Solvatenrat.
V UzirgSausschntz für Westpreutzen.

G e h l .  N a h n .

Graveur,
T h o r« , Drückenstrahe 16, p tr.

> «Mich
fü r  Behörden 

und Z iv i l.

W W W»0»
lM IM e ii 
ß M W IM

ÄS L  
S t z

für alle trockenen Produkte

z ,« M
H .  N s n n S ,

NSHmaichine« und Fahrräder. 
T h o r« . HelttnegeM tr. 12.

M o h r r ü b e «
Mr Futierzwecken, Zentner 7 M k ,  

^  Tulmerftr-ß- 12.

8ei>er- Ginm- Ai- 
AmiA,- 
M -

kiiileije- -
SchuhbedarssarMel

empfiehlt

Seglerstratzr 31.

ZmieW M
s

empfehlen

Uelebei' L  0o.,
Abt. Böttcherei, Hotel Museum

W M  M k M M
zu billigen 'streifen.
N b » s  MeMenstr. 86.

BefanntmachttW,
betreffend FamMemmterstiitzungen.

Die Auszahlung der Familtenunterstützungen des M o­
nats Dezember d. Is .  erfolgt an die in Thorn wohnenden 
Kriegerfrauen des Lieferungsverbandes „Landkreis Thorn" am

Montag den 2. Dezember d. Is.,
vorm ittags 8*/,—1 Uhr, 

auf der hiesigen Kreiskommunalkasse.
Zwecks Empfangnahme der ZahlungsLogen haben sich 

die Unterstützungsempfänger am gleichen Tage in den Vor­
mittagsstunden im Krelshaufe, Zimmer Nr. S, einzufinden.

Thorn den 28. November 1918.
F ü r den A rbeiter- und Der Vorsitzende 

S o ld a ten ra t: des Kreisausschuffes.
G o l d a k .  K l e e m a n n .

Bekanntmachung.
Bei der Ausgabe der Reichsfleischkarten fü r die Zeit 

vom 1. Dezember bis 28. Dezember 1918 trägt der Abschnitt 
fü r die Woche vom 15 —21. 12. den Aufdruck „6. fleischlose 
Woche". Auf diesen Wochenabschnitt ist dessenungeachtet 
die volle Fleischmenge zu verabfolgen. Die Fleischer haben 
die Abschnitte zur Verrechnung einzureichen.

Thorn den 26. November 1918.

Der Landrat.
Achtung! Achtung!

Reparaturen
werde« sachgemäß ansqelührt.

LLopp«, Elektromonteur, Ulanensir. 8d.
Bei dringenden Fällen Fernsprecher 1033 anrufen.

Wirtschafts - Leiterwagen, 
Kinderwagen, 
Klappwagen, 

Metall-Bettstellen, 
Matratzen

in geschmackvoller 
Ausstattung.

lkiMlein L "
T h o r« . Gerberstratze 33s35.

10 X  3 0  m  

10 X  15 m 

5 X  15 m
so fo rt üe fe rda r. 

M edsril M ittag, ll.ir.ii'konnei'k. 
SMlnderx A. b . T o i 26

tn allen Größen zu Tasespreisen 
B a u -  und  K u n s tg ia ie re i 

k r t t »  L lllm tr» , Neust Sdt M a rk t 14

l!-j
(Ziehung Anfang Dezember) 

noch zu haben.

Etisabethsiratze 22.

Alnit und Workallum
i "  W agenladungen ab M erk  zu 
Snndiko s edingnngrn, fenr fr. gebr.

MOasll, ssVie SaMalk.
standsr.. gem in Papiertacken uno 
reinkörn. D ü n g e k a lk  liefern

M l i M U i i W - k M i l M t
m  d H  « C ä a r b r ücke« 3.

Karbid
nnd Kämpe«

angekommen.

IV. lLlllriKsi«. AttN.
Ne'll.'ndt M a rk t '>4. Telenkou 4^7

Fuhrleute
zum Anfahren von R undholz nach 
meinem Dampsiägewerk Mucker. 
Nonnon'trahe 3. sofort gesucht.

o .  K o p p s r ' t ,
_____Fifcherlirotze 59.

M  HU WV llllNllht
schreibe direkt «n IZ 
D a u z ig . Paradlesgaffe 8 - 9 .

Mitbürger!
Unsere tapferen Truppen kehren nach jahrelangen 

schweren Kämpfen ruhmreich aus dem Felde heim. Es 
ist Pflicht und Herzensbedürfnis, sie würdig und ehren­
voll zu empfangen. W ir können ihnen nicht den 
Empfang bereiten, den sie verdient babcn. W ir wollen 
aber alles tun, was in unseren Kräften steht.

Es sind ca. 40 000 Mann zu erwarten. Erheb­
liche M itte l sind anfzutreiben. Jedermann trage sein 
Scherflcin bei.

Der unterzeichnete Empfangsausschuß bittet um 
reichliche Geldspenden.

Zu diesem Zwecke werden Sammellisten in Umlauf 
gesetzt.

Zigarren, Z ifla.^ len und Tee sind erwünscht, und 
abzuliefern bei Üe 'irnm U rom as, Neust. Markt 4. 
Außerdem nimmt auch die Sammclsiclle bei Frau Kom ner- 
zienrar D ie tr ic h , Breitcstraße 35 und das Geschäfts­
zimmer des Roten Kreuzes, Baderstr. 18, Spenden 
entgegen.

Tborn den 26. November 1918. 
Oberbnrgermeifter D r . Dass«. F ra  i K  mmerrien- 
ra t D ie tr ic h , k a l t e r ,  llleetelck. 8ekv !tllln x .

8 1 e n /e l. O scar V lrom as.

Der So!Satenrat:

S o ld a te n , M a tr o s e n !  
L a ß t  euch e n tla u je u ,

bevor I h r  in  Euer Heim zurückkehrt Sind die Läuse 
erst einmal in die Wohnung gelangt, so lasten sie sich 
daraus garnicht oder nur sehr schwer, immer aber nur m it 
großen Unannehmlichkeiten, Kosten und Schäden für 
Möbel und Zimmer entfernen.

I h r  w ißt selbst, welche Qualen die Läuse verursachen, 
und wie schnell und unheimlich sie den gefährlichen Fleck­
typhus verbreiten. Wer aber seine Angehörigen, Haus­
genosten und ^listigen Mitmenschen vor dieser Plage und 
vor der meist rötlichen Krankheit bewahren w ill, der 
laste sich

sofort entlause».
Anstalten befinden sich i n :
Danzlg: Festungslazarett, H ilfslazarett, Hochsirietz,
Danzig-Troyk r Kriegsgefangenlager,
Graudenz: Lazarett 1, 2, I I, 14,
Cnlm : Garnisonlazarett, Barackenlager Gruppe 4, 
Thorn: Festungslazarett,
Korrktz: Reservelazarett, Kreiskrankenhaus, 
MarienwerLerr Reservelazarett,
P r. Stargard: Garnisonlazarett, Darackenlazarett, 
S to lp : Neservelazarett,
Hammerstein: Truppenübungsplatz,
Gruppe: Lagerlazarett,

Lagerlazarett. Desirifektionszentrale,
Lager 1, Lager 2, Lazarett 2. 
Offizierskriegsgefangenenlager, 
Offfzierskriegsgefangenenlager, 
Reservelazarett.
Frauen! Mütter!

achtet darauf, datz Eure Männer und Söhne sich der E n t­
lausung nicht entziehen. Die Gesundheit und das Wohl 
Eurer Fam ilien steht auf dem Spiele.

Der Beauftragte des Vollzugsausschusses 
des Arbeiter- und Soldatenrates 

für das Sanitatsamt 17. Armeekorps.

M M
M U M M I l k

ricbten w ir  an A lle . die ein 
füh lend  Herz fü r  die N o t habe«. 
Gedenket auch d iesm a l unserer 

Kriisipcl und Siecht», 
K raute» »»d W aise», 

h e ljt nnS, ihnen lvenitchlens einen 
bescheidenen W eihnachtstisch zu 
decken. Gaben a lle r  A r t  nehmen 
dankend an

T iasp ln a -A tts ta lte»
B  i sch ofswerder, Wes! p r ,
N,^'ttcheckfoulo D a m m  N r .  4639 .

Czersk: 
Tuche!: 
Mewe: 
B ütow : 
Schwetz:

GntSverwaltniijM stellen wir

Lmdratballenpreffe
in  Lohn. nach Vereinbarung zur Verpressung von 
größeren Mengen Stroh und Heu.

LMNi. SrM iiiiIM kW M  m. d. DiiiiM.
Telegr.: Trotzraiffeisen. Tel.-Nr. 3198/3203. 3491/94.

chsskne S lr lle u
Güter W u iW  ü«tz M iß
finde» sofort Enpayemer t.

Anqedate unter 3 9 0 7  an 
die Geschäftsstelle der Presse"

Tücklioe, zuvertüliwer

K L r t u v r
für Obst- und Gemüsewirttchast zuni 
batdiqen Antritt < elinkt.

Leibitfcher M ü d i- .  Thor«. 
Coppernttusstrahe 1^.

Zchuhmacher
stellt ein bet hohe», Lohn 
S t t id t .  SchukmuSbessernngShauS. 
_________ Baderbratze 28^_________

L - s l i r l i u g
m it M itte lschulbildung lü r  mein 
F a d r lt to n to r sofort gesucht.

U«'rr»4»n. C n ln 'e r Chaussee 1

M M r l W
kan» argen V ergütung eintreten.

KSnigstroße l2

ILlockmktck
sucht

nenes Tiakouisfenkran- 
krniianS, Thorn -M ocker.

UMgierer
sofort gesucht.

t-s titikb  k ic M n
Ĥ iltgegeinsiroste 1.

ZchkiitüA Meiler
stellen sofort eln 

N ttdeifakrik.

Zum  baldigen A n tr it t  
w ir  m e h re re

suchen

Leute
zum Wachdienst

ür dauerride S te llung .
A niprklion der Posener 
Wachs nnd Schlief,gesell- 

schast m. b. H .
Fernsprecher 860 . Nrettestr. 87

KrSstksie

Ein Lanvveeknrsjee
geucht. A a s tw ir t .

Verrott Kreis Tborn^__

WKe "MtrssGeitrerrü
to lo rt gesuch .

Eine saub re Waschfrau 
und Schneiderin

zmn tz-ocheninstnndsetzell wird ge» 
sucĥ  B rückennrahe 22. 1.

'Wererin
fürs Kino kam, sich melden.
^ S l I  ü tzeilbaus.

znm to fo ltio i'n  A n ir  tt sucht

älox !»9il. C«!ü!kr8k. s.

M M  " " '  '  '
auf Lohn oder Tage'.oh» flicht 
Besitzer G r. B ö iendorf.

R e in m ach e srn u , 
esnmal wöche»tijch, sowie Wasch* 
frntt M'sncht M-llienstr. 59 2. r.

MkWten riir nlles.
besieres. dos eiwas kochen kann, 
fü r soiort oder später, auch durch 
V e lm ilttu n g  gewitzt

M e ldung  tä tlich  nach 7 Uhr 
abends antzer Doun. rstag bei F ro n  
N arw tm alm  l!„§ ,ren in . Drom derger* 
slrane 57 1 __ __________

M l .  NVAkii
fü r meinen Haustzalt sofort gesucht 
ailch durch V erm itte lung  
H . < , i- t t r ,« t« " i '.^ lo n d u k 1 s tr . 7.

H»" " " '
für den Houshult wird.gesucht.

S ch tttzcnkaus. Schlohstratze S. 
Auch durch V e rm itti ! w ird  getzcten.

Ein D M U e »
von sofort gesucht.

redrichstrahe °̂  4 ptr.. l

Allsmartung
fü r einioe DormiNagestnuderl gesucht. 

Brouibergerstratze 58. 2. l.

Mädchen oder Frau
zur H ilfe  im H aushalt sucht 

F ra u  Pastor
Bache »rohe lO. 1.

Eine AMvarterin
fü r den ganzen Tag von 8 12 u.
2 — 6 Uhr. m onatl. 30 M k.. w ird  vou 
sofort verlangt. G erberllr. 27. 1.

ZlW Niidlli. il-AulMteri«
fü r vo rm ittags gesucht

MellkenKratze 89. part.. rechts.

NuswSrterm
sofort gesucht. M cllieustr. r01. r.. 1^

Ä t t iw a r le r« »
fü r den V o r in it la g  w ird  gesucht.

Meüieustratze 54 1. r .

StWsreies UkdKkll
fü r  den ganzen Tag gesucht

T b o rn -M o lk e k ,
Wiesenstr. 3n..

zum E n t- und Dcladen von W a g ­
gons und Trausportköhnen werden 
eingestellt. Z u  melden von 8.30 
vorm ittags, bis 3 Uhr nachmittags 
in  der Gefchaftszimmerbaracke des 
D e m o k ttm a c h u n g -.L a g e rS  in der 
Nabe des Ho zkofens.

kiiien W M
sucht

<sr«»««r. Wirrkenan. Tkorn 3

Laufburschen
sucht von sofort
__________ Zrnarreudnndlttnq

Eine WMteWll
gesucht Eltsabetkstratze 24 1.

Snche: Kochmamsett. Lekr-
srärtlekn Stützen, Büfettfräulein, 

Servierfrirnleln. Landwirtin, 
LSchin. Stubenmädchen. Mitd- 
chen für altes. Anfmartefran 
oder Müdchen. »elltterletzrlinge 
Hstelhansdiener. Kutscher und 

Hausdiener
8tsur»1ras L«vsvSs«kskt,

aewerbsnmtziger S tetie tt»erm ittler, 
Thorn. Schuhmacherstr.18, Fernsp-52. h

M M - M l e »
ZNtiger GesltzMsmrnlll
sucht S te llung  als Aufseher oder 
ähnliche Beschäftigung.

Angebote unter V .  » 9 2 4  a« 
die Melchöltsstelle der Puste«.

V ü l'8 v U s te ? ;e r/.r ,.? n P r°^
und N o ta ria t, sucht zum 1. Ja nu a r 
19!8  S te llung , auch bet Bank oder 
Industrie . Angebote unter DU. 
3 9 9 K  an die Mesch. der „Presse".

B u c h h a lte r in
sucht von sofort S te llung, auch 
a ls Schreibh!lfe.

Angebote unter S8. 3 9 5 9  an 
die Geschäftsstelle der „Presse«.

Gebitderes F räu le in , g rü n d »  
m it der Führung eines bürgerlichen, 
auch feinen Haushalts und alter 
häuslichen Verrichtungen oertrauh 
sucht a ls

Wirtschasts-
frä'ulem

im  fraueulosen H ausha lt vom 1. v. 
M ts  oder später S te llung .

Gest. Angebote unter 6 .  - * 2 9 7  
an die Geschäftsstelle der „Presse 
erbeten ,

A lW .
sucht per !. 1. 19 Stellung als 
einfache Stütze.

Angebote unter ist!. 3 9 5 "  an 
die G-schästsstelle der

- M sr̂ u«. H a m b u rg  s.


